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Sonno bend den 1. Februar 1930 e 


Vollkonferenz in London. 


Heute vormittag um 10 Uhr trat im Queen and 
m St. James Palace die zweite 
Flottenkonſerenz zuſammen. 


Drawing Room 
Vollkenſeren, der 
Soweit die Journaliſten 


Platz hatten, hatte man es ihnen ermöglicht, in- 
einem Nebenzimmer, das durch Mikrophon und 


Der italienische Skandpunkl. 


die Transferfrage. Es käme nunmehr dar 


im Konferenzraum keinen seugt, hab dieſe Formel gefunden werden würde 
n 


ließend ſprachen 


„Die Welt der Frau“ 


meinen und Paul-Boncours im beſonderen um 
auf an, eine Formel pi finden, und er fei über: 


acdonald und die 
übrigen Abordnungsführer, und es wurde die 
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richten, daß der Erfolg befriedigend geweſen 
ſei. Der ſeit 9 beſtehende Streit zwiſchen 
den Anhängern der Feſtlegung einer Selamtr 
tonnage und denjenigen, die eine Rüſtungsein⸗ 
ſchränkung nach Schiffskategorien vorgeſchlagen 
ätten, fei einer Löſung nahege⸗ 

racht worden. Wenn dieſe Frage einmal er⸗ 
ledigt ſei, könne man ſich der eigentlichen Auf 
gabe der Konferenz zuwenden, die, wie der italie- 
milde Außenminiſter betont habe, die Herab⸗ 
ſetzungder Flotten rüſtungen fein müſſe. 


Frankreichs Abſichten. 


Ein Jahr 
jugoſlawiſche Dilkatur. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten!) . 
eh. Belgrad, Januar 1930. 


Miniſterpräſident Schifkowitſch hat 
zu Beginn des neuen Jahres einem Agra⸗ 


Lautſprecher an den Konferenzraum angeſchloſſen 


iſt, den Verhandlungen der Konferenz zu folgen. 
feinen Proteſt zu Protokoll. 


Grandi gab 


Macdonald eröffnete die Konferenz mit der 
Mitteilung, daß 


Kragen und nicht für Fragen der Methode h 
ver italieniſche Delegierte hätte daher gebeten, 
eine Erklärung abgeben zu dürfen, um Mißver- 
5 ſowohl hier als auch in Italien zu ver⸗ 
meiden. 

Hierauf ergriff 


alte. 


Grandi 
das Wort. Er erklärt, die vier von Frankreich 
und England aufgeſtellten Programmpunkte be⸗ 
träfen genau dieſelbe Metiens, dagegen ſtänden 
die beiden italieniſchen imi 


Hierauf ſtellte 
kurz feſt daß d A Ne end kte Itali 
urz fejt, daß die beiden Programmpunkte Italiens 
zurladgeſtell ſeien und daß von der Konferenz 
über ſie keine Entſcheidung getroffen würde. 
Uebrig geblieben jeien nun die beiden wichtigen 
Sake * . ar Vaio 55 
r ũ ſt un a aſſen. Hierzu gebe er dem 
ameritaniſchen Staatsſekretär Sri ſon das 
Wort. 

i Stimſon 

brachte eine Reſolution ein, in der die Ueber⸗ 
weiſung der anglo⸗franzöſiſchen Programmpunkte 
an ein Komitee beantragt wird, das aus den 
Abordnungsführern und einem weiteren Abge⸗ 
ordneten jedes einzelnen Landes beſtehen ſoll. 
Per 8 a e ſind folgende: 

a ra e 

1. Der Grundſatzder Geſamttonnage. 

Diejer Grundſatz ſreht als Punkt 1 lediglich um 
den Schein zu wahren, denn die franzöſiſche Ab⸗ 
ordnung führt als Punkt 2 und 3 einen ſogenann⸗ 
ten A AALEN an. 

2. Welche Klaſſifikation kann vorgenommen 
werden? k > 

3. Die Höhe und die Bedingungen der Transfer- 
tonnage. 

b) Großbritannien, l 

Abrüſtung nach Kategorien. 

Uebrig bleiben aus dieſem ganzen Shein- 


8 natürlich nur Punkt 2 und 3 der fran⸗ 


zöſiſchen Abordnung, nämlich die Abrüſtung nach 
Klaſſen und der Tonnagetransfer. 
Damit Frankreich ſeinen alten Grundſatz 
der Geſamttonnage aufgegeben, und die Eini⸗ 
gung bereitet vor auf dem Grundſatz der alten 
—— ⸗amerikaniſchen Idee der Abrüſtung nach 
aſſen. 
Der Reit der Sitzung war eine gut gelun⸗ 
gene Theatervorſtellung. Der amerika⸗ 
niſche Abgeordnete Gibſon gab einen hiſtori⸗ 
ſchen Ueberblick über die Entwicklung der Ab⸗ 
rülſtungsfrage und des Transfervorſchlages von 
Vaul-Boncour bis zur Gegenwart. 

Anſchließend entwickelte 

Gibſon 

kurz den amerikaniſchen Standpunkt: 

merila hält die Ausſchaltung des Unbekannten, 
alſo die e e Ueberraſchungsmoments 
für die Hauptſache, daher ijt es grundſätzlich für 
Abrüſtung nach Schiſfsklaſſen. Trotzdem erkennt 
Amerika die Bedürfniſſe der kleineren Marinen 
nach beſonderer 8 an und will ſeinen 
Willen nicht aufzwingen. 2 25 empfiehlt Ame⸗ 
zila die Ausarbeitung des Transfertompromiß⸗ 
vorſchlages. 


Da ergriff 


stalien die beiden von ihm auf 
das Programm geſetzten Punkte für grundſätzliche R 


Stimſonſche Entſchließung einſtimmig angenom- 
men und der Ausſchuß ernannt. 
* 


Zufriedenheit. 
London, 31. Januar. (R.) Ein engliſches, der 
egierung naheſtehendes, großes Blatt der Ar⸗ 
beiterpartei weiß über die gejirigen Verhandlun⸗ 
gen auf der Londoner Flottenkonferenz zu be⸗ 


Paris, 31. Januar. (R.) Nach einer Mittei⸗ 
lung aus London ſoll die franzöſiſche Dele- 
gation auf der Flottenkonferenz die Abſicht 
haben, den übrigen Delegationen ein Schreiben 
zugehen zu laſſen, in dem für Frankreich eine 
Tonnage von 800 000 Tonnen für die Flotte ge⸗ 
fordert werden ſoll. 


der verſchwundene General. 


Wilde Gerüchte. 


EN Paris, 30. Januar. 
Das myſteriöſe Verſchwinden des Generals 


[Kut je do w, Praſident der „Zariſti chen Front⸗ 
kämpfervereinigung“ in Frankreich, bleibt ork 


in völliges Dunkel gehüllt. Es kurſieren die 
finſterſten Gerüchte über deſſen „Entführung“ 
durch bolſchewiſtiſche Agenten, in denen Auto, 
Flugzeug, Verrat in den eigenen Reihen, Feſt⸗ 
altung in einer Villa in der Umgebung von 
aris und Mord fih vereinigt finden. Inter 
ant ſind die Aeußerungen des früheren ſowjeti⸗ 


R. fi 6 ee Beſſedowſkys, der durch 


eine Enthüllungen über die ſowjetiſtiſche Terror⸗ 
errſchaft ſchon einiges Muleba 55 55 hatte. 
Beſſedowſky erzählt, daß die Perſon des Generals 
in Moskau in hohem Maße intereſſiere. Sein 
Kommen und Gehen wurde von bolſche⸗ 


wiſtiſchen Spionen popes über wacht, |? 


da er nach Auffaſſung der Moskauer Leitung für 
die ruſſiſchen Emigranten in Frankreich eine be⸗ 


deutende moraliſche Stütze bedeute und ſozuſagen N 


die Seele der antibolſchewiſtiſchen Bewegung im 
Auslande darſtelle. Auch Beſſedowſky glaubt, daß 
der General Kutjepow verraten wor⸗ 
den ſei, und zwar von einem der ruſſiſchen Emi⸗ 
granten, die der Vereinigung angehören und die 
ſich in Paris als Chauffeure ihr Leben verdienen 
und abwechſelnd dem General für feine Wege 
zur Verfügung ſtehen. Nur ſo dürfte es möglich 
geweſen ſein, daß Kutjepowin einen Hinter⸗ 
halt gelockt werden konnte, da er ſonſt 
äußerſt mißtrauiſch und vorſichtig geweſen ſei. 
Der Chef der G. P U. in Paris, Pam e 
witſch. erzählt Beſſedowſky weiter, hätte ihm 
einmal erklärt, daß er in der Umgebung des 
Generals eine ſichere Vertrauensperſon beſitze, die 
ihn von Tag zu Tag über die Begegnungen und 
Wege des Generals unterrichte. Sollte er von 
Sowjetagenten irgendwo 1 ſein, ſo 
werde man verſuchen, dur rohungen Einzel⸗ 


heiten über die antibolſchewiſtiſche Organiſation 


in Europa von ihm zu erhalten. Als Druck⸗ 
mittel werde man die Androhung von Atten⸗ 
taten gegen ſeine Frau und ſeinen Sohn ver⸗ 
wenden. Mi 

n Pariſer ruſſiſchen Emigrantenkreiſen er⸗ 
* man, eines ſchönen Tages aus ruſſiſcher 
offizieller Quelle zu hören, daß der General v er- 


* 


Rätſelhaftes Berſchwinden eines 
ruſſiſchen Emigranten- Generals. 


Der ehemalige ruſſiſche General Kutjetow, 
Führer der ruſſiſchen Emigrantenkolonie in Paris, 
ift jeit einigen Tagen ſpurlos verſchwunden. Man 
rechnet mit der Möglichkeit, daß der General von 


haftet ſei, als er ſich über die Grenze begeben 
wollte, daß gegen ihn ein politiſcher Prozeß an⸗ 
eſtrengt und er ſchließlich erſchoſſen worden 


ei. ; i 
Paris, 31. Januar. (R.) In Paris find über 


das Verſchwinden des ehemaligen ruſſiſchen 

e u die wildeſten Gerüchte ver⸗ 
reitet. Eine young niet daß der Ge⸗ 
neral in der ruſſiſchen 

xefangen gehalten 

ver 13 m 


daß der Botſchaft ein Altimat um 


fortgefahren wäre. 


Die Reparationsbank. 

Paris, 31. Januar. a Die Einrichtung der 
Reparations ban in Baſel ſtößt auf 
größere techniſche Schwierigkeiten, als zunächſt 
angenommen wurde. Es hat ſich als unmöglich 
erwieſen, das Gebäude innerhalb der kurzen vor⸗ 
geſehenen Friſt für die Internationale Bank ein⸗ 
zurichten. Der Einri tungsausſchuß hat ſich 
einſtweilen zu Beratungen nach Paris begeben, 


der preußiſche Kulius- 
miniſter zurückgetreten. 


Berlin, 31. Januar. 
Der preußiſche Unterrichtsminiſter Dr. Becker 
N e beim preußiſchen Miniſter⸗ 
fein denten raun erſchienen und hat ihm 
einen Rücktritt vom Amte des Kultusmini⸗ 


ters in Preußen erklärt. Miniſterpräſident 
Braun hat daraufhin den Vizeprüſidenten des 
Provinzialſchulkollegiums der Provinz Branden⸗ 
urg, Grimme, zum preußiſchen Unterrichts⸗ 


miniſter ernannt. 


Der Wortlaut des Abſchiedsgeſuchs 


Der Kultusminiſter Profeſſor Dr. Becker N 
an den preußiſchen iniſterpräſidenten r. 
Braun folgendes Schreiben gerichtet: * 

Sehr geehrter Herr Miniſterpräſident! Die 
politiſche Entwicklung der letzten Zeit hat mich 
5 der Ueberzeugung gebracht, daß die Auffaſſung 
ührender Parteien von der Bedeutung der 
großen kulturellen Aufgaben meines Miniſte⸗ 
riums ſo ſtark von dem Geiſte abweicht, den ich 
in langen Jahren mühevoller Arbeit im Dienſt 
der geiſtigen und politiſchen Erſtarkung der deut⸗ 
ſchen Republik zu verwirklichen bemüht war, daß 
für mich eine gedeihliche Wirkſamkeit nicht mehr 


gegeben iſt. ch lege deshalb hierdurch mein 
Amt nieder. Ihnen, Herr Miniſterpräſident, 


danke ich bei dieſem Anlaß für die perſönliche 
und ſachliche Unterſtützung, die ich in den fünf 
Jahren meiner Miniſterſchaft unter Ihrem Prä⸗ 


Macht konnte verſuchen, 


mer Blatt ein Interview gegeben und 
darin „die Erhaltung der ſtaat⸗ 
lichen nationalen Einheit“ die 
größte Sorge der Regierung genannt, die 
er allerdings als „überwunden“ bezeich⸗ 
nete. Als der neue Staat bei Kriegs⸗ 
ausgang gebildet wurde, als Serbien ſich 
überraſchend am Ziele aller ſeiner Wünſche 
ſah, war der junge Staat von Gegenſätzen 
mannigfacher Art erfüllt. War ſchon die 
Einigung Deutſchlands ein ſchwieriges 
Werk — wie viel ſchwieriger mußte dann 
erſt die Einigung der drei ſüdflawiſchen 
Stämme, der Serben, Kroaten und Slo⸗ 
wenen, fein, die nicht nur durch verſchie⸗ 
dene Konfeſſionen, ſondern vor allem 
durch eine jahrhundertelange verſchiedene 


Geſchichte getrennt waren. Abendland und 


Morgenland ſtießen hier unvermittelt an⸗ 
einander; nimmt man hinzu, daß inner⸗ 


halb der einzelnen Stämme Parteikämpfe 


n größter Leidenſchaftlichkeit tobten, To 
wird man die „Sorge der Regierung recht 
ermeſſen können. Nur eine unabhängige 
der Schwierig⸗ 
keiten Herr zu werden, die um ſo gefähr⸗ 


ch licher ſind, als jede innere Schwäche für 


alle äußeren Gegner Anreiz und Verlockung 
bildet. So iſt die jugoflawiſche Diktatur 
gleichſam aus dem Zwang der Verhältniſſe 
geboren worden. Rechtlich und tatſächlich 
iſt der König der ausſchlag⸗ 
gebende Faktor; denn nur die Krone 
konnte jenſeits von Führerehrgez und 
Stammesverſchiedenheiten als Sy ol des 
Südſlawentums Anziehungskraft ausüben. 

Die Auflöſung und Beſeitigung der Par⸗ 
teien, die man keinesfalls mit den Ge⸗ 
bilden gleichen Namens in Deutſchland 
auf eine Stufe ſtellen darf, ſchuf der Re⸗ 
gierung des 6. Januar 1929 freie Bahn. 
Möglichkeiten freier Meinungsäußerung 
gibt es nicht mehr; ſelbſtverſtändlich wird 
offiziös die Meinung verbreitet, daß „das 
Volk mit der bisherigen Arbeit der Re⸗ 
gierung zufrieden“ iſt. Auch der unbe⸗ 
teiligte Beobachter wird zugeben müllen, 
daß die Regierung Schifkowitſch in der 
Tat auf ein ſtattliches Geſetzes⸗ 
werk zurückblicken kann und eine ſtarke 
Energie entfaltet, um die Reſte der 
Parteienkorruption zu beſeitigen und die 
Reibungen innerhalb des Staates zu ver⸗ 
mindern. Wie ſtürmiſch die Regierung 
ihr Ziel verfolgt, zeigen beſonders deut⸗ 
lich die Abſchaffung des alten Namens 
„Königreich der Serben, Kroaten und Slo⸗ 
menen“ zugunſten des „TFönigreiches 
Jugoſlawien“, die Durchſetzung einer 
einheitlichen Fahne und die Auf⸗ 
löſung auch der landsmannſchaftlichen 
Turnvereine, des kroatiſchen Sokol und des 
katholiſchen Orel. Dieſe Politik der 
radikalen Vereinheitlichung, 
die auch im Innern nur noch „Jugo⸗ 
ſlawen“ kennen will, hat natürlicherweiſe 
auch heftige Widerſtände ausgelöſt. Wer 
nun der grundſätzlichen Auffaſſung iſt, daß 
eine wirkliche Ordnung des Verhältniſſes 
von Staat und Volk nur in der Freiheit 
der Teile möglich iſt. ja, daß dieſe Frei⸗ 
heit um fo größer iein muß. je größer die 
Gegenſätze ſind, ſei es zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Teilen des Volkes oder verſchie— 
denen in einem Staat vereinten Natio⸗ 


Tardieu 
das Wort und dankte Gibſon unter beſonderer 


bolſchewiſtiſchen Agenten entführt worden ijt. Der | dium oft- bei Ihnen gefunden habe“ In hoher | Malitäten, dem wird die von Belgrad ver- 
Betonung der Verdienſte der Franzoſen im allge- | Fall erregt in Paris großes Aufſehen. 


Verehrung Ihr ergebener gez. Becker. folgte Politik ſehr bedenklich er- 


* 


$ 
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ſcheinen, gerade wenn er ihr 
Ziel bejaht. Die kroatiſche 
Frage it auch heute ungelöſt: 
die neue Banalverfaſſung, die eine gewiſſe 
Dezentraliſierung ſchaffen und die zu ge⸗ 
gebener Zeit durch „Länderparlamente“ 
ergänzt werden ſoll, hat in Kroatien 
keine Entſpannung gebracht. Dort hat 
die Abſchaffung der hiſtoriſchen Namen 
arg verſtimmt, vor allem aber jind die tat⸗ 
ſächlichen Befugniſſe des Banus, 
man in Agram vorſorglich auch noch einen 
ſerbiſchen Vize⸗Banus zur Seite geſtellt 
hat, ſo gering, daß zwiſchen den Wünſchen 
auch der gemäßigt⸗autonomiſtiſchen kroati⸗ 
ſchen Kreiſe und dieſer Erfüllung der For- 
derungen eine tiefe Kluft beſteht. Mit Ver⸗ 
haftungen und Preſſion kann man höch⸗ 
ſtens, auch das iſt zweifelhaft, eine Ruhe 
des Kirchhofs erreichen; wenn ſich heraus⸗ 
ſtellen ſollte, was anzunehmen iſt, daß der 
verhaftete Kroatenführer Katſchec an den 
geplanten Attentaten unbeteiligt war, ſo 
wird ein Märtyrer mehr zwiſchen den 
Serben und Kroaten ſtehen! 

Die Außenpolitik der Diktatur iſt 
ganz offenſichtlich auf Entſpan nung 


gerichtet; insbeſondere Ungarn, Bulgarien 


und ſelbſt Italien gegenüber wird ſorgſam 
alles vermieden, was die Lage verſchärfen 
könnte. Der Wert der Kleinen Entente 
iſt doch ſo ſehr von der Konſtellation der 
Großmächte abhängig, daß Jugoflawien 
ſich nicht allein auf ſie verlaſſen kann. Wie 
man hört, verſtärkt ſich gerade darum bei 
den führenden Männern der Königs⸗ 
diktatur die Neigung, die Bin dung an 
Frankreich zwar nicht zu lockern, aber 
ſie doch durch Beziehungen zu anderen 
Staaten zu ergänzen, um nicht allzu 
ſehr in eine einſeitige e Fe zu ge⸗ 
raten. Die zu beobachtende Schwenkung 
nach Deutſchland hin darf keinesfalls über⸗ 


ſchätzt werden ‚es gibt noch genug Zeugniſſe | ift 


eines „ſchlechten Willens“. Es muß ver: 
ſtimmen, wenn z. B. der ſtellvertretende 
Außenminiſter Kumanudi bei einer 
von der Geſellſchaft der Freunde Frank⸗ 
reichs in der Univerſität veranſtalteten 


Clemenceau - Gedenkfeier den franzöſiſchen Budg 


Staatsmann als den „Retter der Freiheit 
und der Ziviliſation“ preiſt und es zuläßt, 
daß der franzöſiſche Geſandte bei der 
gleichen Gelegenheit von „fremden Hor⸗ 
=> ſpricht, die in Frankreich eingefallen 
eien. 

Auch Preſſeſtimmen einer ähnlichen Ge⸗ 
ſinnung ließen fih beibringen, kurz, es iit 
hier noch manches zu tun, ehe man ſich 
auf freier Bahn begegnen kann. Vor 
allem aber muß man ſich in Belgrad voll⸗ 
kommen darüber klar ſein, daß die guten 
Beziehungen zum Deutſchen Reich ganz 
unmittelbar von der Behandlung 
der deutſchen Volksgruppe in 
Jugoſlawien abhängen. Aus den 
offiziöſen Behauptungen über eine glän⸗ 
zende Behandlung aller Minderheiten im 
neuen Staat kann man bis jetzt allerdings 
nur ſchließen, daß man hier rt darauf 
legt, nicht mit dem Odium der Minder⸗ 
heiten⸗Vergewaltigung belaſtet zu werden; 
denn tatſächlich iſt die Lage, insbeſondere 
auch der doch abſolut ſtaatstreuen und 
loyalen deutſchen Minderheit, alles andere 
als glänzend. Den Beweis für die Be⸗ 
hauptung liefert vor allem das am 5. De⸗ 
zember 1929 erlaſſene Schulgeſetz, das 
nicht nur die Wünſche der Minderheiten 
übergeht, ſondern auch im ſtrikten Gegen⸗ 
jag zu Art. 8 des Minderheitenſchutzver⸗ 
trages die Errichtung von Privatſchulen 
verbietet. Ebenſo minderheitenfeindlich 
ind die Vorſchriften über die Lehrer⸗ 
ausbildung und über die Mittelſchulen; 
nicht einmal die Namensanalpie, 
Quell der Schikanen. iſt abgeſchafft, die 


den Behörden jede Möglichkeit gibt, die 
beſcheidenen Rechte auf „Parallelklaſſen“ 


noch weiter zu beſchneiden. Die Regierung 
hat verſprochen, in den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Schulgeſetz die Mängel 
abzuſtellen; dieje Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen werden zugleich der Prüfſtein für die 
Ernſthaftigteit der jugoſlawiſchen Bes 
mühungen um die Freundſchaft des Deut⸗ 
ſchen Reiches ſein! 

Unter den von der Diktatur geſchaffenen 
Geſetzen mögen an dieſer Stelle nur die 
Agrargeſetze, die Illſtizreform 
und die Errichtung der Miliz genannt 
merden. Die Agrarkriſe deren Wurzel die 
Verſchiedenheit der im Staat vereinten 
Produktionsgebiete ift. die aber auch aus 
internationalen Gründen geſpeiſt wird, 
macht ſich in einem Land von 80 Prozent 
landwirtſchaftlich tätiger Beyölkerung bez 
ſonders ſchwer bemerkbar. Geſetze allein 
merden hier nicht genügen, auch nicht die 
Srrichtung einer ſtaotlich privilegierten 
Ag tarbanf. Die Schwierigkeiten der Juſtiz⸗ 
reform ſind nicht gering, die ſechs ver⸗ 


dem 


Stran 


dieſer 


tung des Königs die monarchiſtiſchen Getdi 


ſchiedene Rechtsſyſteme verein⸗ 
heitlichen ſoll! Die z. T. in Maze⸗ 
denien noch geltenden türkiſchen Gelege und 
die Ceſetz der einſt öſterreichiſchen und un- 
gariſchen Teile ſpiegeln ja die Auffaſſun⸗ 
gen verſchiedener Jahrhunderte wider! 
Auf dem Gebiete des Strafrechts ſind be⸗ 
reits recht erhebliche Fortſchritte erzielt 


worden, während auf bürgerlich⸗rechtlichem kaum hinausgediehen iſt. 


Gebiet der Mangel eines Konkordates ſich 
ſtörend bemerkbar macht. Neben der För⸗ 
derung aller Waffengattungen hat ſich die 
Regierung Schifkowitſch auch die 
Bildung einer Miliz, ähnlich dem italieni⸗ 
ſchen Vorbild, angelegen ſein laſſen. Der 
Eintritt in ſie erfolgt bereits in der Volks⸗ 
ſchule: Führer iſt der Kronprinz, und be⸗ 
treut wird die Miliz vom Kriegs: und vom 
Unterrichtsminiſter. So ift alles geſchehen. 
um das durchaus ſoldatiſch veranlagte Volk 


Erſt die Fortführung und Vollendung 
der im vergangenen Jahr von der Diktatur 
begonnenen Arbeiten wird ein Urteil über 
ihre Leiſtungen erlauben. Heute kann man 
nur jagen, daß jie; dank der Bindung de- 
ſtruktiver Kräfte, viele geſunde Energien 
freigemacht hat, daß aber ihr Werk ſelbſt 
‘iiber das Stadium der Vorbereitungen 
Es liegt offen⸗ 
bar im Sinne der gegenwärtigen Macht⸗ 
haber, eine Aenderung der jetzigen Ver⸗ 
faſſung vorerſt nicht eintreten zu laſſen. 
Darauf deutet auch hin, daß man den 
Jahrestag der Diktatur als einen Tag wie 
jeden anderen ohne beſondere Reformen 
hat vorübergehen laſſen. Die latenten 
Kräfte des jungen Staates ſind außer⸗ 
ordentlich groß; ſie werden dann am beſten 
ſich entwickeln können, wenn Jugoflawien 
die ihm von der Natur und der Geſchichte 


im Sinne der Wehrhaftigkeit vorgezeichneten Linien beachtet. 


zu erziehen. 


— — 


Vuarſchauer Uachrichten. 


Maßnahmen der Bank Polſti. — Bolen und Deufichland. 


Die Balten- 


ftaaten — Die Anterſuchungskommiſſion. 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 31. Januar. 
Die Bank Polſti bat mit Wirkung vom 
heutigen Tage ihren Diskontfuß von 8% auf 
& Prozent und den Lombardzinsfuß von 914 auf 
9 Prozent herabgeſetzt. Das Regierungsblatt 
Gazeta Polſka“ ſieht hierin ein Zeichen da⸗ 
ür, daß eine gemiiie Beſſerung auf dem 
Finanzmarkte eingetreten ſei. Es iſt dies 
eine optiſche en le die etwa dem ver⸗ 
lichen werden kann, daß man ſagt, die Tempera⸗ 
ur ſei geſtiegen, weil man das Thermometer 
angewärmt hat. Selbſtverſtändlich wird eine 
Beſſerung der ſchwierigen Finanzlage eintreten, 
wenn erſt die Kapitalanſommlung auf dem ame⸗ 
riianiſchen Finanzmarkt wieder ſtärker geworden 
„ da befanntlid; durch den großen Kurskrach 
die e inweggezehrt worden find. Dieſe 

Kapitalanſammlung macht raſche Fortſchritte. 


Heute Rede des Außenminiſters. 
5 Warſchau, 31. Januar. 
Außenminiſter Zalejfi wird er in Der 
etkommiſſion eine ausführliche Rede 
halten, in der er alle Gebiete der polniſchen Außen⸗ 
litik behandeln wird, Zaleſti wird hierbei ganz 
eſonders die Friedenspolitik Polens betonen und 
die Beharr it, mit der Polen dieje Friedens- 
politik verfolgt. Der Au nminifter wird ſich mit 
allen internationalen ellen Fragen beſchäfti⸗ 
gen — . über 2 erhältnis 
u Den and ſprechen. er Bo 
ki wird Dabei 


er 
t nd die Verhandlungen 
führung des Heinen Sandelsvertrages gu e 
kommen. Zaleſti wird ausführlich die Schwierig⸗ 
keiten ſchildern, die Polen nach dem Kri 
Überwinden 7 — und die vielfach die Nichtung 
ſeiner Politik beſtimmten. 
der Beſuch des eſtländiſchen 
Staatspräfidenten. 
Warſchau. 31. Januar. 
Am 9, und 10. Februar wird in Warſchau 
der Pufu der eſtländiſchen Republit, Herr 
tmann, weilen. E es Auf⸗ 


enthalts werden eine Reihe von Feſtlichkeiten 
und Empfängen ſtattfinden, deren Höhepunkt die 


akademiſche Feier ſein wird, in der die Warſchauer 
Aniverſität den eſtländiſchen Staatspräſidenten 
zum Ehrendoktor der juriſtiſchen Fakultät 


ernennen wird. Es iſt bekannt, mit welcher Auf⸗ 
merkſamtkeit Polen die Politik der Baltenſtaaten 
verfolgt. Im Jahre 1923 war fogar ein Abkom⸗ 
men zwiſchen Polen und den Balten⸗ 

aaten mit Ausnahme Litauens zu⸗ 
tande gekommen. Dieſes Abkommen iſt ſchließ⸗ 
lich am Widerſtande des finnländiſchen Reichs: 
t geſcheitert. Seitdem hat es nicht an Ver⸗ 
juden efehlt, eine Union zwiſchen den verſchie⸗ 

nen Baltenſtaaten und Polen Vork uführen. 
Da nun Polen beſonders freundſchaftliche Be⸗ 
iehungen zu Eſtland unterhält, p wird dem Be- 
Inge des elllänbilgen Staatspräſidenten in War⸗ 
chau eine gewiſſe Bedeutung beigemeſſen. 


rausſicht unmöglich jei, eine 5progentige Erhö 
auf den . 94303 150 a 1 i 


zu | feien 450 


Der 31. Oktober. 
Warſchau, 31. Januar. 


Unter dem Vorſitz des Fürſten Czetwertyn⸗ 
ſki hielt geſtern die Kommiſſion des Sejms eine 
Sitzung ab, die die Vorgänge vom 31. Oktober zu 
unterſuchen hat. Ueber die Vorgänge innerhalb 
der Kommiſſion wird Stillſchweigen be⸗ 
mart. Geſtern wurden der Direktor der Sejm- 
kanzlei, Pomorſki, der Sekretär des Sejm- 
marſchalls, Dwernicki, und der Abg. Dg- 
browſki als Zeugen vernommen. Letzterer hat 
bekanntlich in Ausſicht geſtellt. eine Menge Ein- 
zelheiten über die Vorgänge am 31. Oktober mit⸗ 
teilen zu wollen. Tatſächlich ſcheint es auch, daß 
er geſtern die Namen der 96 Offiziere genannt 
hat, die ſich am 31. Oktober im Sejm verſammelt 


haben. 
Das Finanzgeſetz. 
Warſchau, 31 Januar. 

In der Haushaltskommiſſion wurde 
das Finanzgeſetz für das Jahr 1930/31 beraten. 
Abg. Dabſki vom Bauernklub äußerte Zweifel 
darüber, ob das Budget fig in der veranſchlagten 
Hohe tatſächlich verwirklichen laſſen würde 
Er glaubt, daß nur 90 Prozent der veranſchlagten 
Einnahmen erzielt werden könnten, ſo daß es auch 


Beamten er durchzuführen. Auf 
à e a: een Matujzewiti 
antwortete dieſer, daß die Geſamterſparniſſe der 
letzten drei Jahre 658 Millionen betrügen. Davon 
Millionen langfriſtig oder anderweitig 
feſtgelegt, ſo daß gegenwärtig etwa 200 Millionen 
ur Verfügung ſtehen. Ein Antrag des Abg. 
abſti wurde angenommen, welcher beſtimmt, 
daß die über 200 Millionen hinausgehenden vor⸗ 
handenen 9 für ag Lt itige Kredite an die 
Landwirtſchaft, und zwar bis zu einer Höhe von 
100 Millionen verwandt werden ſollen. Es wurde 
ein Geſetzesvorſchlag Rataj angenommen, wo⸗ 
mó von den Ueberſchüſſen in der vorgeſehenen 
Höhe von 122 Millionen 25 Millionen der Agrar⸗ 
ank zugewieſen werden ſollen, damit dieſe kurz⸗ 
friſtige Kredite rückzahlbar innerhalb ein bis drei 
Jahren, an die Landwirtſchaft erteile. Ferner 
ſollen 65 Millionen zur Zah u der rüdjtän- 
digen Wohnungszuſchüſſe aus dem 
Jare 1928 verwandt werden, und zwar erhalten 
dieje Zuſchüſſe die Staatsbeamten, Richter und 
Staatsanwälte, die Angeſtellten der Staatsunter⸗ 
nehmen, die nicht etatsmäßig, aber ſtändig ange⸗ 
ſtellten Eiſenbahner, die täglich — werden 
ferner die täglich bezahlten Arbeiter, die au 
Grund der Lohnordnung der Staatsbeamten be⸗ 
zahlt werden, und die Penſionsberechtigten. Auf 
Antrag des Sozialiſten Czapinſki wurde be 
ſſaleſee den Lochen onds des Außenmini⸗ 
ſteriums der Kontrolle einer beſonderen Sejm- 
fonmillion zu unterſtellen, während der Reprä⸗ 
ſentationsfonds der gewöhnlichen Kontrolle der 
Oberſten Nechnungskammer unterliegt. 


 Regierungsbildung in Spanien. 


Primo de Rivera ift mit fih nicht zufrieden. 


des neuen Kabinetts iſt, 
wie vorauszuſehen war, nicht leicht, ſchon aus 
dem äußerlichen Grunde, weil verſchiedene Per⸗ 
ſönlichteiten, die in erſter Linie in Frage kom⸗ 
men, erſt heute oder morgen in Madrid eintreffen 
können. ber die a S inien der von dem neuen 
. l y erenguer geplanten 
Politit läßt fih ebenfalls noch memg je en. Feſt 
ſteht wohl nur, daß jobald wie m ß ich Neu⸗ 
wahlen für ein nationales Parlament aus⸗ 
gain werden follen, deffen Befugniſſe gegen: 

er der lediglich beratenden 120 1 feen 
lung“ unter Primos Diktatur noch nicht feſtſtehen. 
Durchaus begreiflich und anerkennenswert iſt 
eine unden 5 wonach alle Unruhen und Aus⸗ 
ſchreitungen, die ſich gegen die bisherige Regie⸗ 
rung richten, nicht geduldet würden. 

Nach ver N Berichten, die über Paris 
kommen, ſcheint es immer E als ob die Bes 

t 


Die pn 


fürchtung, durch längeres 3 ern die republi- 
kaniſche Strömung zu verit 

Alſons den Ausſchlag bei ſeiner ſchwierigen 
Entſcheidung gegen ſeinen langjährigen Berater 
gegeben hat. Graf Romanones, der einitige 
iberale Miniſterpräſident, glaubt, daß die Hal- 


en, für König M 


ſtärken werde. Allerdings ſei noch manches zu 
tun. Bezeichnend iſt ferner feine ans: daß 
eine Rückkehr Primo de Riveras un: 
möglich ſei. Man begreift das auch vollkom⸗ 
men, wenn man lieſt, was Primo ſagt in ſeiner 


Abſchiedsbotſchaft 
an das ſpaniſche Volt. 
Madrid, 30. Januar. 

Primo de Rivera verabſchiedet fih in der 
Preſſe mit einer halbamtlichen Mitteilung, in der 
er zugibt, daß ſeine ſpontane Aufforde⸗ 
tu he Be onntag an die Militärbeſehlshaber, 
ihm ihr Vertrauen auszuſprechen, ein unüber⸗ 
legter Schritt geweſen ſei, der das Land 
alarmieren mußte und die Dilziplin des 
Heeres und der Marine hätte untergraben 
können. Dieſe Unüberlegtheit ſei nur darauf zu⸗ 
rückzuführen, daß er dieſen Schritt als das letzte 
ittel zur Verhütung unmittelbarer Geſahren 
ür das Land angeſehen habe. Außerdem hätten 
eine überanſtrengten Nerven verſagt. Sein 
Vorgehen ſei ihm jetzt ſelbſt unverſtändlich, er 
nr die nötigen Folgerungen daraus durch feinen 

ücktritt gezogen. 


klärte der 


der w 
K 


p übrigen Teil der umfangreichen Mitteilung 
gi t er ſeinem Dank Ausdruck und erklärt, daß 

panien im Intereſſe ſeiner Aufwärtsbewegung 
auch weiterhin durch eine verſtändige und 
milde Diktatur regiert werden müſſe. Die 
Mitteilung ſchließt mit der Aufforderung an die 
Bevölkerung Spaniens, friedlich und aktiv zu⸗ 
ſammenzuarbeiten. 8 

In politiſchen Kreiſen ſieht man folgende Ver⸗ 
teilung der Miniſterportefeuilles als 
wahrſcheinlich an: 

Außenminiſterium: Goicoche a, 

Innenminiſterium: Matos, 

Oefſentlicher Unterricht: Herzog von Alba, 

Kolonien: Caſtedo, 

Oeffentliche Arbeiten: Feranda, 

Kriegsminiſterium: General Mar zo, 

Finanzminiſterium: Cambo oder ſein Parr 

teifreund Ventiſa. 


Das Echo in der Madrider Prefie. 

„ABC“ ſchreibt u. a.: Die Löſung der Krije, die 
der Prolog eines normalen verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Regimes jei, habe nic- 
mand überraſcht. Mit dem Rücktritt des Gene- 
rals Primo de Rivera ſei die Diktatur ſo gut wie 
beendet. Diejenigen, die den Niedergang des 
Regimes der Geſetzmäßigkeit und der Freiheit be⸗ 
dauert haben, hätten bereits erfahren, wie N 
man ſie verlieren könne, und wie langſam te 
wieder zu erobern jeien. — „El Debate“ hebt die 
unerſchöpfliche körperliche Widerſtandskraft des 
Generals Primo de Rivera hervor und betont, 
daß der Staatsſtreich von 1923 zur richtigen Zeit 
erfolgt ſei. Das ſtändige Charakteriſtikum ſeiner 
Regierungsführung ſei geweſen: ein unbedingter 
guter Glaube und eine anſtändige 
politiſche Geſinnung, die geeignet ſei, die 
etwa vorgefallenen Irrtümer in Vergeſſenheit zu 
bringen. — „El Sol“ ſchreibt, die jetzt eingetre⸗ 
tene Löſung der politiſchen Kriſe ſei Rt Ber- 
öffentlihung der Rundfrage des Generals Primo 
de Rivera an die Generalkapitäne — an 
geweſen. Es ſei noch unmöglich, eine Anſicht 
über die Aenderung der a zu äußern, wie fie 
in der Wahl des Generals Berenguer zum Aus⸗ 
druck komme. — Die Zeitung „El Liberal“ billigt 
die Wahl des Generals Berenguer und erklärt, 
man müſſe jetzt hoffen, daß die a 1s- Freiheit 
bald in vollem Maße wieder hergeitellt würde. 
und daß auf ſozialem und wirtſchaftlichem Gebiet 
der gute Wille in den Dienſt der berechtigten 
Intereſſen geſtellt werde. 3 


Das neue ſpaniſche Kabinett. 


Madrid, 31. Januar. (R.) Das neue ſpani⸗ 
ſche Kabinett leiſtete geſtern nachmittag den Eid 
auf die RENTE: n der Kabinettsſitzung er- 

iniſterpräſident Berenguer, da 
ſich die neue Regierung den Verhältniſſen er 
anpaſſen müſſe, bis man die ſo wünſchenswerte 
normale Sane in juriſtiſcher und konſtitutioneller 
Hinſicht wiederhergeſtellt habe. Er kündigte wei⸗ 
ter an, daß er ein Geſetz vorlegen werde gegen 
die ſt än di $ en Studentenſtreiks. 
Außerdem erklärte er, daß er eine außerordent⸗ 
liche politiſche und 1 Amneſtie ge 
; en wird. Heute vormittag joll ein neuer 
inettsrat ſtattfinden. In pe ſchen Kreiſen 
Madrids rechnet man damit, daß das neue Kabi⸗ 
nett Wahlen für den Juli anſetzen werde, und 
daß das neue Parlament dann im Oktober zu⸗ 
ſammentreten könnte. Die Parteien bereiten 
ſchon jetzt auf die Neuwahlen vor. 

— n 


Das unruhige Chicago. 


Chicago, 31. Januar. (R.) In Chicago 
Bürs ige Yan ne ſic o in b s. = 
rohaus, en r geweige 
einem Kunden einen — i Geldbetrag zu 
len. Acht Perſonen wurden verletzt, das B 
haus wurde vollkommen zerſtört. Auch die neben⸗ 
liegenden Wohnhäuſer mußten von den Familien 
geräumt werden. Der Geſamtſchaden wird 
auf rund 4 Million Mark geſchätzt. 
Außer dieſem Bombenanſchlag er vier 


weitere Bombenanſchläge in n 
24 Stunden in Bio verübt, Dieſe 3 tjer 
ſtellt, wie in den amerikaniſchen Meldungen 
tont wird, ſelbſt für das an Verbrechen Chicago 
einen Rekord dar. 
— —— — 
Wichtige Konferenzen. 

Warſchau, 31. Januar. Geſtern nachmi fand 
im Miniſterratspräſidium eine Konferenz die 
Landwirtſchaftshilfe ſtatt. Es nahmen 


an ihr außer dem Miniſterpräſidenten die Mi⸗ 
niſter Kwiatkowfki, 1. 9 Janta-Polczyuſti 
und Zaleſti teil. um 7 Uhr abends konferierte 
der Miniſterpräſident mit dem Handelsminiſter 
und dem Arbeitsminiſter über die Arbeits⸗ 
loſigkeit in Polen. 2 


BER h sH 
Königin von Schweden 
ſchwer erkrankt. 


* Königin Viktoria von Schweden 

iſt in Rom beſorgniserregend erkrankt. Sie it 
eine geborene Prinzeſſin von Baden und ſteht im 
68. Lebensjahre. 


y 


Sonnabend, 1. Februar. 930 


Jeſus iſt Sieger! 


Die Heilung des Beſeſſenen, von der 
Matthäus berichtet (Matth. 12, 24—29), 
macht Aufſehen. Das ſcheint nicht mit 
richtigen Dingen zuzugehen. Der Neid und 
die Bosheit der Feinde weiß keine andere 
Löſung des Rätſels als dieſe: Er treibt 
die Teufel aus durch Beelzebub, den 
Oberſten der Teufel! Aber Jeſus bricht 
ſolch törichtem Gerede die Spitze ab: Wie 
kann ein Teufel den andern austreiben! 
Wer dieſen Starken beſiegen will, muß 
ſtärker ſein als er. Und das iſt nur einer: 
Jeſus iſt Sieger! 

Wir brauchen uns nicht den Kopf zu zer⸗ 
brechen über die Erſcheinungen der Be⸗ 
ſeſſenheit zu Jeſu Tagen. Wir brauchen 
keine pſychologiſchen Unterſuchungen anzu- 
ſtellen. Wir brauchen nur um uns zu 
ſchauen, um zu erkennen, wie heute noch 
wahrhaft dämoniſche, ſataniſche Mächte am 
Werk ſind, Menſchen an Leib und Seele 
zu verderben. Aber wie wird man ihrer 
Herr? Glaubt man wirklich, die dämoni⸗ 
ſchen Gewalten des Geſchlechtslebens zu 
bändigen durch Reglementierung der Pro⸗ 
ſtitution oder durch Eheerſatzformen, die 
doch dem Weſen wahrer Ehe ins Geſicht 
ſchlagen? Glaubt man, den Teufel der 
Trunkſucht austreiben zu können durch 
Prohibitionen und Polizeimaßregeln? 
Glaubt man der moraliſchen Verdorbenheit 
Herr werden zu können durch den Beelzebub 
offizieller Gottloſigkeit und Bekämpfung 
der Religion? Vergebliches Beginnen! 

Als unter Gebet des frommen und von 
Gott beſonders begnadeten Chriſtoph Blum⸗ 
hardt in Bad Boll die unglückliche Kranke 
Gottliebin Dittus von ihrer an die Be⸗ 
ſeſſenheit der Tage Jeſu erinnernden 
Krankheit genas, da rief ſie aus: Jeſus iſt 
Sieger! Da war der Bann gelöſt, in dem 
ihre arme Seele bis dahin gelegen hatte. 
Da allein iſt der große Stärkere, der den 
ſtarken Fürſten der Welt überwindet. Auch 
über den Nöten unſerer Zeit iſt nur eine 
Bitte berechtigt: Jeſu, hilf ſiegen! 

D. Blau⸗Poſen. 


vierte Landessynode der unierten 
evangeliſchen Kirche. 


III. 
Die Verhandlungen der ; 


dritten Verſammlung 
beſchäftigten ſich hauptſächlich mit den Fragen des 
Anterrichts, insbeſondere des Religions⸗ 
und Konfirmandenunterrichts. Da die Kon⸗ 
n in Wolfskirch zur 
eiterbildung der ungenügend vorgebildeten 
Konfirmanden keineswegs ausreicht, da außerdem 
die geographiſche Lage für Pommerellen 
ziemlich ungünſtig' ift, iſt ſchon ſeit langem die 
Errichtung eines zweiten Konfirmandenheims in 
ommerellen geplant. Leider konnte ae die 
ehördliche Er aubnis zum Ausbau des dafür be⸗ 
ſtimmten Hauſes nicht erlangt werden, ſo daß 
vorläufig kleinere Kurſe in Villiſaß für Knaben 
und Mädchen geteilt abgehalten werden. Die 
Synode ſprach auf den Bericht des Synodalen 
Morgenroth ⸗S den Wunſch aus, daß 
die Verhandlungen wegen des Hausbaus recht 
bald zu einem günſtigen Ende führen, um auch in 
ommerellen die Konfirmandenbildung zu 
chern. Wie aus der Preſſe bereits bekannt ift, 
wird auch der evangeliſche Religionsunterricht an 
der Fortbildungsſchule in Bromberg in polni⸗ 
ſcher Sprache erteilt, obwohl die der unierten 
evangeliſchen Kirche angehörigen Schüler 
deutſcher Mutterſprache find Der 
Einſpruch der deutſchen Stadtverordneten in 
Bromberg ift bisher vergeblich gewefen. In der 
Ausſprache über den Bericht des Synodalen A fs 
mann⸗Bromberg wurden auch aus anderen 
Städten Klagen laut, daß entweder gar kein 
evangeliſcher Religionsunterricht oder nur in un- 
3 Mape möglich fei. — Der Bericht 
es Synodalen Wendland ⸗Tuchel über die 
ieit Januar 1920 beſtehende 
Beſchränkung des Religionsunterrichts 
in den Volksſchulen j 
auf nur zwei Wochenſtunden wurde mit großem 
Bedauern zur Kenntnis genommen und der Bes 
ſchluß gefaßt, zu erwirken, daß eine größere An⸗ 
geht von Schulſtunden dafür freigegeben wird. 
ieſelbe Forderung wurde noch einmal in dem 
allgemeinen Antrag geſtellt, den Synodale 
Smend⸗Liſſa der Sonode vorlegte. Die 
Synode kann ſich dem ſchmerzlichen Eindruck nicht 
entziehen, daß nach wie vor zahlreiche Kinder der 
unierten evangeliſchen Kirche keine ausreichende 
religiöje Unterweiſung durch die Schulen erhal⸗ 
ten Da bereits 41,8 Prozent ſämtlicher deutſch⸗ 
evangeliſcher Schulkinder Ne e Schu⸗ 
len beſuchen müſſen. bleiben mehrere Tauſend 
epangeliſche Kinder entweder wegen der zu kleinen 
Zahl oder aus anderen Gründen ohne regelrechte 
religiöſe Unterweiſung. Die Synode fordert da- 
her die 
Einrichtung von . Sammel⸗ 
ulen, j 
die durch die Grenzen der Schulbezirke nicht ein⸗ 
geengt werden, ferner die Genehmigung zur Er⸗ 
richtung deutſcher evangeliſcher Privatſchulen in 
der Vorausſetzung, daß dabei die kirchlichen Inter⸗ 
eſſen gewahrt ſowie angemeſſene Anterſtützungen 
aus Staatsmitteln gewährleiſtet werden. Der Be- 
richterſtatter hob das rühmende Beiſpiel beit in 
das das Schulweſen der polniſchen Minderheit in 


S elle rn in großer Zahl. Synodale Vinzent⸗ 


Deutſchland durch die ſtaatliche Förderung erfährt. 
Im Intereſſe des evangeliſchen Religionsunter⸗ 
richts hält die Synode auch den deutſchen Sprach⸗ 
unterricht, wie er den deutſchen Kindern in pol⸗ 
niſchen Schulen erteilt wird, nicht für eine 
ausreichende Grundlage der reli- 
giöſen Erziehung der evangeliſchen 
Jugend Die Behinderung der Unterweiſung 
durch freiwillige kirchliche Hilfskräfte und der 
Benutzung von deutſchen Lehrbüchern, die kirch⸗ 
licherſeits genehmigt worden ſind, muß aufhören. 
Die Synode mahnt dazu, in allen 5 00 
1 der Einſchränkung der Rechte der religid- 
en Minderheit den Rechtsweg zu ge ars und, 
wo es irgend angängig tjt, eigene N inderheiten⸗ 
ſchulen zu ſchaffen. Als wichtiges Hilfsmittel für 
den freiwilligen N gilt die mit 
vielen Opfern und Mühen herausgegebene Reli⸗ 
Ne Ri Paana im Herrn“ von Margarete 
achtigal, die Synodale Raf hit in feinem 
Bericht ſehr warm empfahl und deren Anerken⸗ 
nung als e auch von der Synode 
zugeſtimmt wurde. 4 
Aber nicht nur in Fragen der Schulgründung, 
des Unterrichts und der gebiet erwachſen ſtän⸗ 
dig Schwierigkeiten. Die Lehrkräfte für den 
Religionsunterricht an den höheren Schulen 
werden vielfach ſtaatlicherſeits nicht anerkannt, 
vielmehr werden beſondere Forderungen, die für 
die evangeliſche Kirche untragbar ſind, für ihre 
Qualifikation aufgeſtellt, worüber Synodale 
Altar en berichtete. Die Synode 
entes ab, daß diejenigen Lehrkräfte, die an 
höheren Schulen unterrichten, ihr Studium nur 
an der Theologiſchen Fakultät der Univerfität 
Warſchau ablegen ſollen und von einer ſtaatlichen 
Kommiſſion geprüft werden. Diele Prüfungen be- 
hält ſich die A ſelbſt vor und ſteht deswegen 
auch ſchon ſeit mehreren Jahren in Verhandlungen 
mit dem Miniſterium. Leider ſind die Eingaben 
des Konſiſtoriums bisher nicht beantwortet wor⸗ 
den, ſo daß auf dieſem Gebiet noch keine Klarheit 
beſteht 


teiwillige Kräfte für den Religionsunterricht 
und für die kirchliche Arbeit melden ſich erfreu⸗ 
Liſſa konnte über Ausbau und Erweiterung der 
Bibelſchule in Rogajen berichten, die jetzt Halb⸗ 
jahreskurſe eingerichtet hat und ſich den Namen 
„Bibelhaus Börea“ geben will. Synodale Heſe⸗ 
kiel⸗Bromberg berichtete über den Ausbau des 
evangeliſchen Alumnats in Liſſa, das dank groj- 
ügiger privater Opfer und der Guſtav⸗Adolf⸗ 
pende des vorigen Jahres nunmehr imſtande iſt, 
40 Schüler aufzunehmen. Synodale Hildt⸗ 
en erwähnte den großen Segen, der von der 
e in Zinsdorf auf Gemeinden und 
Geſamtkirche ae: 
eitere Verhandlungen beſchäftigten ſich mit 
der Gefahr, die dem 
Dienſtgebäude des Evangeliſchen 
Konſiſtoriums 

in der Mühlenſtraße droht, das als ſtagtliches 
Gebäude dem Schulkuratorium überwieſen worden 
iſt. Das Schulkuratorium hat daraufhin die Räu⸗ 
mung des Gebäudes zum 1. März 1930 verlangt. 
Die Synode hofft, daß erneute Verhandlungen die 
ſtaatlichen Maßnahmen wieder rüggängig machen 
tönnen, da das Gebäude ausdrücklich für 
kirchliche Zwecke gebaut iſt und zu nichts 
anderem verwendet wird. 

Die Frage der Verlegung des cr . die 
auch diesmal die Synode beſchäftigen ſollte, tam 
auf Antrag der betreffenden Kommiſſion nicht 
zur Verhandlung, da die Meinungen dar⸗ 
über noch der Klärung bedürfen. Da die Zeit 
chon zu weit vorgeſchritten war, wurden einige 
Hunte der Tagesordnung für die nächſte Ver⸗ 
ſammlung beſtimmt, die am Freitag vormittag 
10 Uhr zuſammentritt. i 

Synodale Barczewſki⸗Soldau, der auch die 
Eröffnungsandacht gehalten hatte, ſprach den 
Schlußſegen. pz. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen den 31. Januar. 


der milde und ſchneearme Januar. 


Mit dem heutigen 31. Januar geht ein Monat 
zu Ende, der ſich mit ſeiner Eigenart bei uns 
Europäern ein bleibendes Andenken geſichert hat. 
Den ganzen Monat hindurch herrſchte eine zeit⸗ 
weis frühlingsmäßig anmutende 
Milde. Nur ein einziges Mal hatten 
wir eine Kälte von 5 Grad zu verzeichnen (Frei⸗ 
tag, 24. Januar); im übrigen bewegten ſich die 
8 um 1, höchſtens 2 Grad unter 

ull, meiſtens aber über Null. Die zweite Eigen⸗ 
tümlichkeit des heurigen Jänners war feine ab- 
ſolute Schneearmut. In Poſen hat es in 
dieſem Monat nur zweimal nachts geſchneit, 
in der Mitte des Monats und in der vergange⸗ 
nen Nacht. Und nun vergegenwärtige man ſich 
nur einmal angeſichts des zur Rüſte gehenden 
froſt⸗ und ſchneeloſen Monats, was uns die fog- 
Wetterpropheten für dieſen Winter vorausgeſagt 
hatten. Es überläuft uns eine Gänſehaut, wenn 
wir an ihre Wettervorausſagen denken, die uns 
den heurigen Winter ſo grimmig in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt hatten, daß der letzte Winter dagegen als 
der reine Waiſenknabe gelten mußte. Und nun, 
wer lacht da? Es fällt einem wirklich ſchwer, 
nicht ſatiriſch zu werden. Es iſt nun einmal 
nichts mit dieſen modernen Propheten, darum 
fort mit ihnen, um ihnen ſelbſt neue Blamagen 


und uns unnötige Aufregung und Beunruhigung 
zu erſparen! t b. 
O — 


Berband deuiſcher Katholiten, 
Ortsgruppe Poſen 

Der Verband deutſcher Katholiten, Ortsgruppe 
Poſen, hielt am Montag abends 7% Uhr in der 
Grabenloge die erſte Sitzung im neuen Ber- 
einsjahre ab. Der Vorſitzende. Gymnaſiallehrer 
Knechtel, eröffnete die Verſammlung mit Be⸗ 
grüßungsworten und legte ihr die Tagesordnung 
zur Beſchlußfaſſung vor. Dieſe enthielt 3 Punkte: 
1. Generalverjammlung, 2. geſchäftliche Mittei⸗ 


Poſener Tageblatt 


lungen und 3. Lichtbildervortrag. Nachdem die 

Mitglieder die Tagesordnung widerſpruchslos an- 
genommen hatten, wurde in die Generalverſamm⸗ 
lung eingetreten. 

Der h ry erteilte dem Schriftführer 
Gentz das Wort zum Geſchäftsbericht. Darauf 
nahm die Verſammlung den Bericht des Kaſſie⸗ 
rers Wieje entgegen. Ihm wurde die bean- 
tragte Entlaſtung erteilt. Hierauf folgte die 
Vorſtandswahl. Der Vorſitzende legte den 
Vorſitz in die Hände des Domherrn Klinke. 
Auf deſſen . wurde der alte Vorſtand 
wiedergewählt, ebenſo der Kaſſenprüfer. 
Dann legte Domherr Klinke mit warmen Dankes⸗ 
1 an die Vorſtandsmitglieder den Vorſitz 
nieder. 

Ueber den 2. Punkt der Tagesordnun 
tete der Vorſitzende. Er gab bekannt, daß am 
Mittwoch und Donnerstag nach Oſtern die 
Haupttagung des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiken in Polen in Graudenz 
abgehalten werden wird. Er wies dann darauf hin, 
daß der u ee ap zu erhöhen fei. Er be- 
gründete dieje e mit dem Hin⸗ 
weis darauf, daß die Verbandsleitung durch die 
erhöhten Beiträge die Mittel erhält, um der 
immer größer werdenden Schulnot, die in Klein⸗ 
polen unter den Glaubens⸗ und Volksgenoſſen 
herrſcht, zu ſteuern. Widerſpruchslos wurde der 
vom Vorſtande vorgeſchlagene monatliche Pflicht⸗ 
beitrag von 30 Groſchen für jedes Mitglied ein⸗ 
ſtimmig angenommen Dieſer Beitrag wird künf⸗ 
tighin nicht mehr durch die Vereine, ſondern durch 
den Vereinsboten einkaſſiert. zum Schluſſe ent- 
warf der Vorſitzende einen Arbeitsplan für das 
neue Geſchäftsjahr. 

Domherr Profeſſor Dr. Steuer hielt dann 
die Fortſetzung feines Lichtbilder⸗ 
vortrages vom 13. Oktober v. Is. über das 
Thema: „Von meiner Reiſe in den Orient“, in 
dem er die Zuhörer von Polen durch Ungarn, 
Sugojlawien, Griechenland. über das Mittel- 
ländiſche Meer bis nach Port Said und Kairo in 
Aegypten geführt hatte, während er jetzt an der 
Hand von 91 Bildern über die Orte, die als be⸗ 
ſondere Exinnerungsſtätten der heiligen Familie 
und anderer bibliſchen Perſonen des Alten und 
Neuen Teſtamentes, die in Aegypten und Palä⸗ 
ſtrna in Betracht kamen, ſprach Er führte auch 


berich⸗ 


viele herrliche Kirchen und Klöſter im Bilde vor, 


die der fromme Sinn chriſtlicher Perſonen bzw. 
Verbände im heiligen Lande erbaut haben. Auch 
eographiſche Begriffe, wie Berge, Flüſſe, Seen, 
benen Paläſtinas, die irgendwie mit dem Hei- 
lande oder anderen bibliſchen Perſonen in Be⸗ 
ührung kamen, wurden in den Kreis der Erörte⸗ 
rung gezogen. Schließlich fehlten ſolche Bilder 
nicht, die über die Städte und die Bewohner des 
heiligen Landes ein klares Bild veranſchaulichten. 
— e — 


59 jähriges Jubiläum des Bauern- 
vereins Schwerienz; und Amgesend. 


Der Bauernverein Schwerſenz feierte 
am Sonnabend, 18. Januar, im Saale des 
Hotels Boljti (früher Goerlt) fein 50jähri⸗ 
ges Stiftungsfeſt. Von nah und fern waren fait 
jämtlihe Mitglieder des Vereins erſchienen Das 
Set begann pünktlich 7 Uhr abends. Ein Bor- 
ſpruch, geſprochen von Fräulein Schwier⸗ 
Lowecin, eröffnete die Feier. N 

Dann hielt der Vorſitzende des Vereins, Güter: 
direktor Wiesner-Mierzonka, die Feſtanſprache. 
Er . an die Güfte, Mitglieder und 
Freunde des Vereins. Ganz beſonders 52 y 
der Vorſitzende die Vertreter des Deutſchen Ge⸗ 
neralkonſulats, den Konſul Dr. Schroeder und 
den Kanzler Hein, die Vertreter der Weſtpolni⸗ 


— — 
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SN BIOMALZ MIT LEBERTRAN 
nat den höchsten Vitamingehalt und 
AN wird von den Kindern, da vollständig 
80 geruchfrei, sehr gerne genommen 
N In allen Apotheken und Drogerien 


z 
BEE 


Ses. 


= 
MÄR 


* 


* Erſter Schwimmverein Poznan. Die am 
Dienstag in der Grabenloge abgehaltene Monats: 
verſammlung nahm unter zahlreicher Beteiligung 
der Mitglieder einen recht intereſſanten Verlauf 
und zeugte von einer regen organiſatoriſchen Ar⸗ 
beit des Vereins. Der erite Vorſitzende hob nach 
erfolgter Begrüßung und Verleſung der im Laufe 


des vergangenen Monats neu aufgenommenen 39 


Mitglieder, wodurch ſich die Mitgliederzahl auf 
275 erhöht hat, hervor, daß es durch die neu hinzu⸗ 
etretenen Freunde und Gönner des Schwimm⸗ 
fonts möglich jein wird, dieſen als anerkannten 
Volksſport in dem kommenden Sommerhalbjahr 
bedeutend intenſiver zu pflegen, als es bisher ge⸗ 
ſchehen konnte. Nach der Ausarbeitung neuer 
Satzungen hat Herr Paul Schendel wieder die 
mühevolle Arbeit übernommen, für den Verein 
eine bis in die kleinſten Einzelheiten ausge- 
arbeitete Sportordnung zu ſchaffen. Dieſer gab 
der Verſammlung die Sportordnung bekannt und 
erwähnte, daß dieſe für einen Verein, der auf der 
Höhe ſein will, unbedingt gramm iſt. Der 
erſte Vorſitzende dankte dem Vorredner für ſeine 
ühewaltung. Die Sportordnung wird der am 
14. Februar tagenden Jahreshauptverſammlung 
zur Annahme vorgelegt werden. en werden 
die aktiven Schwimmer und Schwimmerinnen, 
aufgefordert, ſich an den Winter⸗Trainingsabenden 
rege zu beteiligen, um den Körper friſch und 
elaſtiſch zu erhalten Nunmehr folgte eine Abrech⸗ 
nung über die Weihnachtsfeier des Vereins. Nach 
Erledigung verſchiedener vereinsgeſchäftlicher 
Punkte forderte der erſte en vage auf, an der 
e, eee recht zahlreich teilzu⸗ 
nehmen. Nach dem Ab prit des Vereinsliedes 
begann der gemütliche Teil der Tagesordnung. 
X Reviſionsverhandlung im Dembecki⸗Prozeß. 
Am nächſten Montag beginnt vor dem hieſigen 
Appellationsgericht die Reviſionsverhandlung 
den früheren Unterjtaatsanwaltı D e m- 
becki, der bekanntlich in erſter Inſtanz zu z wei 
Jahren Gefängnis verurteilt worden war. 
Die Verhandlung hatte die Schuld des Angeklag⸗ 
ten nur bezüglich der Aneignung von 
geldern in Höhe von 4000 Gulden feſtgeſtellt. 


* rktspreiſe. Der heutige Frei: 
fags: enmaxkt war trotz des Schneewetter⸗ 
und des Monatsſchlußtags bei reicher ee an 
beſucht. Gezahlt wurden für das Pfund Tafel: 


butter 2,60—2,90, für Landbutter 2,30—2,50, für 
das Liter Milch 38 Groſchen, die Mandel Eier 
bezahlte man mit 2,20—2,80. Auf dem Gemüſe⸗ 
und Obſtmarkt zahlte man für das Pfd. Weiß⸗ 


ſchen Landw. Geſellſchaft Poznan, Dr. Schu⸗ kohl 35, Rotkohl 40, Wirſingkohl 30, Blumenkohl 
bert⸗Grune bei Liſſa und den Bezirksgeihäfts 40. 30, Kohlrüben 10, Wruten 10.—15, Kartof⸗ 


2 55 Hoene⸗Poſen. Ferner begrüßte er die 
orſtände der Nachbarvereine und die Vorſtände 
der Schwerſenzer Vereine. In ſeiner weiteren 
Anſprache hob der Vorſitzende den Gründungstag 
des Vereins beſonders hervor und teilte mit, daß 
der Verein am 6. Januar 1880 in Schwerſenz 
unter dem Namen „Landwirtſchaftlicher Verein 
e begründet wurde. Von den noch 
lobenden Gründern begrüßte der Vorſitzende mit 
herzlichen Worten den Rentier Friedrich £ üd 
aus Jaſin ganz beſonders. Dr. Schubert brachte 
dann die Glückwünſche der Welage dar. Er ſprach 
über die allgemeine ſchwierige wirtſchaftliche Lage 
und verglich unſere jetzige Zeit mit den Jahren 
1870 und 1871. Er ſpornte die Anweſenden an, 
auszuhalten und auf eine baldige Beſſerung der 
N zu hoffen. Am Schluß feiner 
Rede wünſchte er dem Verein weiteres Wachſen, 
Blühen und Gedeihen. Nun folgten zwei Theaters 
piure Eine verwirrte Geſchichte“ 
erntefeſr“. Es wurde im allgemeinen gut und 
flott geſpielt, das muß um ſo mehr anerkannt 
werden, als die meiſten der ſpielenden Perſonen 
a nie ia e itio 
aren un ichwo te Au r allge⸗ 
meinen Ae. löſten. Ein lustiges Sing⸗ 
ſpiel: „Die geſtörte Serenade“, aufgeführt von 
Mitgliedern des Männer⸗Geſangvereins Schwer⸗ 
leng ſchloß den offiziellen Teil. 
un trat der Tanz in ſeine Rafis und alles, 
ob Jung oder alt, amüfterte ſich köſtlich Nach 
11 Uhr wurde noch ein gemeinſames Lied ge⸗ 
Tungen mit Mufitbegleitung nach der Melodie: 
„Trink, Brüderlein trink ...“ Dieſes Lied hatte 
der Vorſitzende, Güterdirektor Wiesner, ſelbſt 
mit ſeiner Tochter verjaht, Im gelen eran 
wurden ne einige GI a a Fe e und 
Glückwunſchſchreiben vom Schriftführer verlejen. 
Das Feſt nahm einen recht gemütlichen Verlauf, 
und faſt alle Teilnehmer blieben bis zum . 
Morgen in guter Stimmung beiſammen. S. 

X Die Reifeprüfung beſtanden dieſer Tage fol- 

ende Schüler des Deutſchen Gymna⸗ 

iums am Marcinkowſki⸗Gymnaſium von der 

umaniſtiſchen Abteilung: Kurt Frey⸗ 
mann, Hermann⸗Fritz Lorenz, Henning von 
Maſſenbach, Günter Scher fre Otto 
Senftleben; von der Ober ⸗Realabtei⸗ 
lung: Ernſt Erfling, Fritz Konuke witz, 
Edmund Szulozyt. 

X Seine Goldene 8 chzeit feiert am 2 
dem 2. Februar, der Peroligetinndghneifter i. R. 
Anton Kowalczyk vom 1. Polizeirevier, 
wohnhaft ul. Moſtowa 5 (fr. Poſadowskyſtraße), 
mit ſeiner Ehefrau. 


und „Ein frohes 


feln 5, Mohrrüben 10, Aepfel 0,50—1,40, für eine 
Zitrone 14—20, für das Pfund Gänfefleiſch 2,00 
bis 2,10, für das Pfund Ente 2,00— 2,10, für einen 
Haſen ohne Fell 9,00, mit Fell 12 Zloty. Die 
Fleiſchpreiſe waren unverändert. Auf dem 

iſchmarkt koſtete das Pfund Schleie 2— 2,50, 

echte 1,80—2,50, Karpfen 2,40—2,60, Zander 
3.3.50, Bleie 1,40—1,60, Barſche 0,80 — 1,20, 
Weißfiſche 50—80 Groſchen. 

X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am Sonntag, 2. Februar, einen 
Ausflug nach Ludwigshöhe. Abfahrt 
nach Puſchkau Hauptbahnhof 9,30 Uhr, Rückkehr 
nach Vereinbarung. Rodelſchlitten mitbringen! 

X Die Beiſetzung des dieſer Tage in Lawica 
tödlich abgeſtürzten Fliegerſergeanten flam 
Laſkowſki vom 3. lieger-Kegiment erfelgte 
heute vormittag 10 Uhr vom Garniſonlazarett 
aus nach dem Garniſon⸗Friedhof mit 455 
militäriſcher Parade, an der viele Fliegeroffi⸗ 
ziere und Fliegerunteroffiziere beteiligt waren, 
während ein Zug die Parade eröffnete. Bei der 
Ueberführung und Beiſetzung kreiſten mehrere 

lugzeuge über der Stadt und über dem Fried⸗ 

0 


e. 

x Enttäuſchte Einbrecher. Ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl wurde in die Büroräume der Druckerei des 
Poradnik e in der ul. Sew. Mielzyn: 
ſttego 24 (fr. Viktoriaſtr.) ausgeführt. Die Diebe 
entnahmen dem einen Geldſchrank 30 00 mwäh-- 
rend jte den anderen, in dem ſich 30000 Zloty be 
fanden, nicht öffnen konnten. 


Weinstuben und Restaurant 
s6 31 x 


; Uu 
Am Sonnabend. dem 1. F rd Js. 


Aarnevalsabend 


Zahlreiche Ueberraschungen sowie Ruf- 
treten grosser ausländischer Künstler 
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Poſener Tageblatt = 


Kirchliche Nachrichten iiie die Evangeliſchen Poſens. 
Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 
Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 

D. Greulich. 11%4 Uhr: Kindergottesdienſt. Deri 

Donnerstag, 4% Uhr: Teeſtunde der Frauenhilfe. 
St. Petrikirche (Evang. Anitätsgemeinde), 

Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 114 

Uhr; Kindergottesdienſt. Derjelbe. 

St. Paulikirche. (4. n. n Sonntag, 

mim 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Staemmler. 

114 Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 


wrzyn Mielcaret aus Winna Góra, Kreis der Flammen. Auch das Haus und die Scheune 
des Nachbarn Wozig nö gerieten durch Fun⸗ 
kenübertragung in Brand und wurden mit ſämt⸗ 
lichem toten Inventar vernichtet. Der Ge⸗ 
jamtjhaden beträgt etwa 50 000 Zloty. 
Die Brandurſache iſt in unvorſichtigem Umgehen 
der Hochzeitsgäſte mit offenem Feuer zu ſuchen. 
* — 30. Januar. Unter dem Verdacht 
der ey wurde der Schloſſer Ro- 
verhaftet. Er war Kura⸗ 


Einige Tropfen 


MAGGI? 
Würze 


Schroda, von einem Wagen ein Pelz; einer Helena 
Gerzabek, ul. Kraſinſtiego 14 8 Hohenſtaufen⸗ 
ſtraße), aus der Wohnung ein goldener Ring mit 
Türkiſen und ein Armband, ebenfalls mit Tür⸗ 
kiſen, im Werte von 1500 Zloty; einem Antoni 
Hypki, ul. Niegolewſtich 8 (fr. Auguſtaſtr.), aus 
dem Hof der Werkſtätten „Dakla“, ul. Dabrow⸗ 
kiego 88/85 (ft. Große Berliner Str.) zwei Muto: 

eſetveräder mit Reifen Marke „Dunlop“ im 


man Kazmiercza 
Werte von 1500 Zloty. 


tor der Wirtſchaft der Frau Lieſiewicz. Deren 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Wu: i Sämtliche Gebäude wurden ein Raub 


1 uch to 5 verleihen 
: Ki tesdienſt. tbe. Mitt- Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren Tochter heiratete dieſer Tage, jo daß die Kurator: 
11% Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. N 9 g, früh Fer 155 d fie e ee ee Suppen, 
woche: Hammer. x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am | jtiftung geweſen fein. í 2 Soßen 
St. Lukaskirche. Sonntag, nachm. 5 Uhr: Gottes | Sonnabend, 1. Februar: 7.45 und 16.43 Uhr. „ Iuomeochemw, 30. Januar. Der „Kuj. Bote i eg 
dienſt. Hammer. Montag, vorm 10 Uhr: Bor | X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug berichtet: Die Verwaltung der Ino⸗ Gemüsen, 


heut, Freitag, früh + 0,54 eter, gegen wrocla wer Kreiskrankenkaſſe be 
+ 0,44 Meter geſtern früh. merkte ſeit einigen Tagen gewiſſe Unſtimmig⸗ 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen keiten im Inkaſſo, was 18 veranlaßte, eine ge⸗ 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ | Heime Reyſſion der Kaſſe vorzunehmen, deren 
ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ Ergebnis war, daß bei zwei Kaſſenbeamten Fehl- 
itrael, Telephon 5555, erteilt. bettäge von rd. 1000 Zloty aufgedeckt wurden. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 25. Januar Obgleich nun die beiden Beamten ſofort einen 
bis 1. Februar. Altſtadt: Apteka Sapiezynſki, Teil der fehlenden Beträge deckten, hat die Ber- 
3 it ren 1: len e ac waltung * a danae J 00 A m i — S . .k.— ü — 

olnosci 13; Apteka po otym Lwem, Stary | angeordnet, ſowie die Verhaftung der ungetreuen 7y : Der Danziger Volkstag 
Nynek 75; Apteia Chwaliſzewſka, Chwaliſzewo 76. Beumten antragt. — Die Arbeitsloſig⸗ Me. ne ienarfigung 0 Antrag 
— Lazarus: Npteta pry Partu Wilſong ul. keit im Inomroctam ſcheint mit dem Be. auf Aufhebung der Immunität gegen 
Marg, goda 17. — Serlig: Apteka Miekie- ginn des Jahres zum Stillſtand gekommen zu den Abgeordneten der veutih-Danziger Volts- 
wicza, ul. Mickiewieza 22. — Wilda: Apteka f| fein, die Zahl der Arbeitsloſen beträgt nach wie tei Wilhelm Rahn zu, der wegen umfang 
pod Konona, Górna Wilda 61. „Ständigen Nacht⸗ vor rd. 1300. , reicher Jollhinterziehungen verfolgt 
diente haben folgende Apotheten: Golatig-Epo- A e werden fol. Der Abgeordnete Rahn, der früher 


theke, Mazowiecka 12, die Apotheke in Luifenhrin 8 01 ii „dann der ko m⸗ 
(mit Aas kahm von Sonn⸗ und Feiertagen von Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. der ſoztialdemokratiſchen 


Salaten usw. 
einen feinen 
Wohlgeschmack. 


u..............w 


der Frauenhilfe. 
Moraſlo. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes» 
1 Hammer. 
t. 


n der et Dienstag, nachm. 
4% Uhr: Tee 


5252 2 2 2 „„ „141 „4%%yb e „ „„ „„ un urn nn 


Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottes- 
dienſt. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Montag, 4% Uhr: Teenachmittag der Frauen⸗ 
hilfe. onnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 

t. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottes- 
dienſt. Brummack 10% Uhr: Kindergottesdienſt. 
Montag, 4% Uhr: Mitgliederverſammlung der 
Frauenhilfe. Dienstag, 5 Uhr: Bibelſtunde. Frei⸗ 
ag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. Bitar Walach. 
Saſſenheim. onntag, 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. 34 Uhr: Elternverſammlung im Ge⸗ 
meindezimmer. Dienstag: nn 
Wagens. 1 talt. Sonnabend, 5: 
Bochenſchluß. Sarowy. — Sonntag, 10: Gottes- „Koni s bend i tei angehörte und ſchließlich 
N 3 4 inigshütte, 29. Januar. Geſtern abend muntſtiſchen Partei 2 
ierit, Derleth (Ogrodowa 6). Sonntag, 10: 11 ETY pie othets in urthin, ul Mess WUNDE in AR ponty ER Bi: e de Sape en an ENOAT 


x r Dom i e ü z i ber einer Danziger Heringsgroß⸗ 
. Dr. Hoffmann. 11½: Kind ocha een gr tip der Eiſenbahnkranken⸗ ie ny M 1 0 va 17 ik . 50 SAR 5 3 5 wurde, iſt ye — 1 55 e 


x } 
woch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. Amts- : ſchwachem Schneefall zwei Grad Kälte. 


gottesdienſt. Stud. theol. Schröder. — Neuto“⸗ kaſſe, ul. a 25. i tet 3 beſaß. Aus dieſem Lager hat Rahn 
miſchel 3 Uhr Miſſionspredigtgottesdienſt mit x r amm für Sonnabend, den Hie den 4 . 5160 Seringslager 8065 Heringe unverzollt verladen 
Abendmahl. Dr. Hoffmann 214: Beichte. Derſ. | L Februar. 13. 13,05: Zeitzeichen, Fanfaren⸗ foty, 1230 Reichsmark und 35 amerikaniſchen laſſen, ohne der Joll behörde Mitteilung zu 
ee eee nie 5 er Eick ollar. Für die Ergreifung der Täter hal die machen, wie er e 8 En a toe 
.. 14—14,15: z 2 i eine geihä » 

enbörſe. 14,15—14,30: Gene aftliche Mit⸗ Polizei eine Belohnung von 3000 Zkoty aus⸗ Landeszollamt, wie au 
e 


en die Firma Rahn ge⸗ 
teilungen der Pat, Bericht über —4 — 3 sinken Kanlara angemeldet hat. 


i = — — — fell, die inzwi 

kehr uw. 16,20—16,40: Bildfunk. 16,4012: : DLE: er ee een de er 
Engliſch für gortgefgrittene. 17—18: Akademie Wetlervorausſage für Sonnabend, 1. Februar ab bil Toner I ft (Et, ei! 
ii arer des Namenstages bes Gtaatspräfidenten | — Berfin, 31. Januar. Für das mittlere Nord⸗ — —— 
1 616% Boktrag. 18,05- 10,8: Betpro | Deufihland: Nod vorwiegend tribe mit geringen | Briefhaften der Schriftleitung, 

y ‚45: . 45 — 19,05; — r da i 
gramm.  19,05—19,30: Vortrag „Bücherwelt. Dempenatur dernde enden. „Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
19,30—20: Konzert zeitgenöſſiſcher Musik, 20 bis Deutſchland: jr Weiten fortihreitendes Froſt 1 


7 li on 12 bis 13% r. 
Schnee, im üdeigen Dan E. P. in A. Sie tönen Ihrem Soze die 


Werkſtatteinrichtung mit ſofortiger Rechtsgültig⸗ 
keit verſchreiben oder penres Wir empfehlen 

echtsgültigkeit, den 
ch einen Notar anfertigen 


— Mittwoch, 8%: Kirchenchor. — Donnerstag, 
34: Frauenverein (Mifliensitunde), ' 
Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Wilhelmsau. Sonntag, 11% Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. 214 Uhr: Jungfrauenverein. 
Strallowo. Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottesd. 
Koſtſchin. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt und 
5 bendmahl. 11% Uhr: Kindergottesdienſt — 
ittwoch, 3 Uhr: Frauenhilfe. — Donnerstag, 
abends 7 Uhr: En arpa — Freitag, 
abends 7% Uhr: Jungmännerverein. 
f win? Sonntag, 10% Uhr: Kindergottes⸗ 
. 2½ Uhr: Hauptgottesdienſt. 
nik. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Mur.⸗Goslin. 8 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Owinſt. Sonntag, 2 Uhr: Gottesdienst. 
Evang. Verein junger Männer. Vortrag⸗ und 
Vertiefungswoche (j. Anſchlog). Thema: be en⸗ 
wartsaufgaben und erkenntniſſe. Gäſte willkom⸗ 
men. N er um 8 Uhr an folgenden 
Abenden: Sonntag, Montag, Mittwoch, Donners⸗ 
tag, Sonnabend, Sonntag. 
ng. Jungmädchenverein. Sonntag, 145 Uhr: 
Sonntagsverein. Montag, 148: Jüngere Gruppe. 
Mittwoch, 8: Aeltere Gruppe onnerstag, 48: 
Lautenſtunde. Freitag, 8: Turnen. Sonnabend, 
3—7: ngſchar. ; 
Chri liche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, ul. Moraj 42 l 514 Uhr: 
Jugendbundſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. 
Kan ka 7 Uhr: Bibelbeſprechung. 


n Schiffsver⸗ 


à ; ; A ter, vielfa 
20,15: Berichterſtatterplauderei. 20,15—20,30: wet a 
Aus der Welt der Frauen. 20,30—22: Konzert peen * esſällen wenig verändert bei ſtellen 
leichter Mujit. In den Pauſen Programme der weiſen . 

Neher teile — 35 8 t 3 Wer ETF SR Salze gonen 15 . der 
eichen, Mitteilungen der Pat, ort. R 24: aufvertrag uſw. dur 
. vom Studentenball. 24—2: Nacht⸗ Geſchäftliche Mitteilungen. zu laſſen. Gegen eine Pfändung der Werkſtatt⸗ 
konzert der Firma 1 9 = Kabarettdarbietungen in Poſen. Morgen. einrichtung wegen rückſtändiger Steuern ſchützt 
Programm des Deutſchlandſenders für Sonn: Sonnabend, findet die Wiedereröffnung des Sie ein ſolcher Vertrag nicht. Er m 
abend, 1. Februar. Königswuſterhauſen. = „Moulin Rouge“ jtatt. Dieſe O. M. Derartige Anſchriften teilen wir im 


Künſtleriſche Darbietungen. 14: allplatten⸗ 
tongert. 14,30: Kinderbaſtelſtunde. 15: Vortrag 
„Aus der päbagogilden eitſchriftenliteratur“. 
15,45: Lehrerarbeitsgemeinſchaft. 16,30: Nad- 
mittagskonzert von Hamburg. 17,30: Vortrag 
„Jahrtauſende der Muſik“. 1755: Tagespreſſe 
und Arbeiterſchaft. 18.20: Klaſſiſche Familien⸗ 
bilder. 18.40: Franzöſiſch für Anfänger. 19,05: 
Stille Stunde. 20: „Mit Holitſcher durch die 
Welt“. 20,30: Von Breslau: Heitere Muſik. 22,15 
bis 2: Opernball der Staatsoper bei Kroll. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Goſtyn, 30. Januar. Am Dienstag abend 
entſtand in der an des Landwirts W. in 
Kofſowo, Kreis Goſtyn, ein Feuer während 
redigt. Drews. 6 Uhr: Jugendverein. — Mitte einer Hochzeitsfeier, das von einem 


w 8 Uhr: poln. Gottesdienſt. — Donnerstag, Schuppen feinen Ausgang nahm und bald auf 
8 Abr: Gebetsandacht. -3 : das 5 | ai 


Stätte der heiteren Kunſt hat eine vollſtändige | grieftaiten grundſätzlich nicht mit. 

Renovierung erfahren und ift den neuzeitlichen on 1 È wide Eintragungen im Grund» 
Bedürfnifien angepaßt. Das Kabarett nimmt die buche haftet der betr. Grundbuchrichter; er ‚würde 
Tarterrelokale und den erſten Stock ein und iſt auch für die itrtümliche Eintragung regreßpflichtig 
gleichzeitig als Reſtaurant und eanan einge- | zu machen fein, wenn ein ſolcher Irrtum ein- 
richtet. Bie Kabarettdarbietungen in den Pats | wandsfrei nachgewieſen werden könnte. Unter den 
terrelofalen beginnen bereits um 9 Uhr abends egebenen Umſtänden aber, beſonders weil die 
Dasſelbe Programm wird in den Nachtſtunden Eintragung bereits 1908 erfolgt ift, würden Ihre 
zwiſchen 11 und 4 Uhr in den im erſten Stock eventuellen Bemühungen der 8 des 


elegenen Räumen wiederholt Nachmittags zwi⸗ | Richters keinerlei Ausſicht auf greifbaren Eriol 
es 5 und 7 Uhr ſpielt ble Mufit zum Danein dae 8 greift folg 


auf. 4 75555 unD ri sib 0 4 1 — — — 
mit Programm. ie Gälte, die die Tanzkunf Ga 

üben, erwartet eine ſenſationelle Ueberraſchung in } = port und Spiel. 

Form einer Kriſtalltanzplatte mit Tiefbeleuchtung. Die Eishockeymeiſterſchaſten in Chamonix find 
Das muſikaliſche Programm führen fen, Kapellen nun endgültig nach Davos verlegt worden 


eder⸗ 


mann herzlich eingeladen. 

Abe tengemeinde (Przemyſlowa 12). Sonntag, 
10 Uhr: Predigt. Drews 11½ Uhr: Sonntags⸗ 
Drei 8 Uhr: poln. Predigt. Strzelec. 4% Uhr: 
unter Mitwirkung bedeutender Soli 
ſprechend ergänzt werden dieje Genüſſe durch eine neue Ausloſung der Gruppen vorgenom⸗ 


ten aus. Ent: und beginnen am heutigen Freitag. nachdem eine 
ausgezeichnete Küche und gut gepflegte Weine. men iſt. 


ohnhaus, die 


allungen und die Scheune 


N Eng. Wd, 28. Ihr., jucht 
Die einmalige Die — 4 als ER 

i r Umfagftener- Erklärung vom L Marg 1980.. Schon 

Anzeige für 1929 in nend on 

ehaltsang a. d. Ann.⸗Exp. 

ee TEE muß N Fett Kosmos Sp 400., Poznan, 


diea IheseHeprärturaiten Zwierzyniecka 6. unter 235. 
Das au ende Inſerat dar 
gegen geſtaltet die Ge- 


Fiehungen zu Ihren 


d. J. abgegeben werden. 
Sämtliche Beratungen 
und Hilfe erteilt Ihnen 


Wir uchen dauernd 


Heute Premiere! i Heute Premiere! er te Grauen 33 RENTE e . 
B ; EL neue Oeſchäſte · ubt unt. Garantie d. Natur- ” Yinsiäpen — Afklaiiige 
Die BekannteausdemSchiafwagen | : emu pitzner venta seas 
s. böht ða elbe J.Gadehusch | Poznań, Grobla 25a P. a en Bernd 5 
Erotisches Drama mit Marlene Ditrich und Fritz Kortner in den Hauptrollen. = e und |(Grabenloge) Tel. 20-24 Ter 1536. 
Vorführungen: 5, 7 u. 9 Uhr. Numerierte Plätze. Vorverkauf von 12--14 Uhr. | um | Wo a Nowa 7. er ander ar uf 
lab Fernipr. 16-88, Gegr. 1869, F 


WEISSE WOCHE von Sonnabend, den 1. Februar, bis einschliesslich Montag, den 10. Februar 1930 
A or" Riesenmengen von regulärer Ware zu fabelhait billigen Preisen?! moa 
Morgenhauben aus Batist, reich- 1° 125 000 ji Kiüppelspigen 0 


lich garniert. TERN jetzt 
Untertaillen für Damen mit 2” 18000 m Yalen.ieunesspitzen 0"? 
Sı nd Einsätze ......:.... Meter von 


Damengürtel mit 4 Strumpfbandern a 
aus Seidengummm es jetzt 
ze 


313 


Damentaschentücher, weis mit 0 28 
Hos an EE, jetzt 


v 0° 


Handtücher waffe! 1.30 zt 


Frottier e 
0¹⁶ Damenschlüpier „Macco - Trikots“ 


weiß und farbig 22 jetzt 


Damentaschentücher, gatist 
mit bunter Kante jet 


Damentaschentücher 
bunt Niet 


pitze und Einsatz garniert .... jetzt 


Taghemden für Damen nitspitze 2 15000 m Wäschestickerei- 


und Einsatz garniert jetzt Bogen und Einsätze ..... Meter von 


Nachthemden für Damen an 495 | Damenzwiruhandschuhe -195 bamennemdnosen 535 | Damentaschentücher, weis mi: 05 
Spitze und Einsatz garniert... . jetzt la Qualität......... % jetzt fein gestrickt F jetzt REN jetzt 

Hemdhosen für Damen mit 525 f Damenhandschuhe, wesen mit 335 Damen-Unterhemden re — 215 | Herrentaschentücher, weis, 0° 
Spitze und Einsatz garniert .... jetzt Manschetten d jetzt ohne: eme jetzt Linon. bes ſlumnt ie 


Damen- u. Kinderschürzen 


Auf feine Damenwäsche Korseiis u. Weißwaren HAND ARBEITEN 


O A Y i - tei - 20 5 y 
10 % Rabatt _ jrsssass an eben 0J] eee 220 Forte Aush! Ras Preise f 
i 4 - 
Aut sämtliche Wintertrikots jetzt Servietten, vorgezelchnet .... Stück 0 Paradehandtücher, vorgezeichnet 3 


t m Posten Damen-Westen und -Golfs | 
20% Ermäßigung“ “ neste Muster, gezeichnet 175 || Auf alle anderen Handarbeiten 1 Sehr billig! ; 


Fosnah Sor J. Aalamaiski, . menden eee 


d Nr. 26 i Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 1. Februar 1930 


mit 4850 to, Island mit 3902 to, Deutschland 
3209 to und Belgien mit 3000 to. 


Der „Gazeta 


Die Lage am internationalen 
Getreidemarkt. 
Europa schmälert die Welzeneintuhr. 


+ Die Tendenz am internationalen Getreidemarkt 
war in der letzten Woche, soweit Kanada und die 


reichen. 


J. S. A. in Frage kamen, gehalten, während die dingens für den Kohlenex È 
; } i er ‚ de port in einem solchen 

Weizenpreise etwas höher notierten. a fatige solange nicht in Frage kommen, als die Kohlen- 

Preisgestaltung zeigte magistrale von Ostoberschlesien nach Gdingen nicht 


Argentinien. Hier verzeichnete man trotz der 
Weizenirachttarii-Scrikung gegen Anfang der Woche 
cine ausserordentliche Schwäche, so dass die Schluss- 
notierungen unserer untenstehenden Tabelle niedriger 
1 waren als die Anfangspreise der Berichtsperiode. Zu- 
| wächst können die nordamerikanischen Preisaufbesse- 
rungen etwas sonderbar erscheinen. Prüft man je- 
doch die näheren Umstände, so wird man feststellen 
können, dass sich zwar immer noch nicht die euro- 
%  päische Nachfrage für Weizen belebt hat bzw. dass 
seelle Gründe für die Preisaufbesserung nicht vor- 
handen waren. 

Tatsächlich basieren auch die höheren Wei- 
zennotierungen in Winnipeg und Chi- 
cago vorwiegend auf spekulativen Mass- 
nahmen. So gab die Farmer National Grain Co: 
bekannt, dass sie die Gebote für Lokoweizen in Chi- 
cago um einige Dollarcents erhöht habe.’ Der Leiter 
dieser kooperativen Farmergesellschaft, Mr. Kellog, 
erklärte, dass man beschlossen habe, auf Preiserhö- 
hungen hinzuwirken. Auch am Maismarkt hat die 
gleiche Organisation Auikäufe getätigt. Ueberein- 
stimmend wird die nordamerikanische Preispolitik da- 

5 mit begründet, dass man nach wie vor an höhere 
g Weizennoticruħgen gegen Ende des laufenden Ernte- 
i jahres glaubt. Man unterstellt, dass die europäischen 
i Staaten zwar eine Zeitlang die Einiuhr unterbinden 
i können, hofft jedoch, dass infolgedessen die künst- 
|! lich 'zurückgehaltene Nachfrage in den letzten Mo- 
‘ naten bis August doppelt stark hervortreten muss. 
j Nur dieser Politik der nordamerikanischen Farmer ist 
»s zuzuschreiben, dass die Weizenpreise in dep 
4.8. A. und Kanada gestiegen sind. 
$ Hinsichtlich Argentiniens ist zu bemerken, dass 
] 
] 
i 


: weichende 
endgültig fertiggestellt sein werde. 
| 


werden können. 
© Kapitalerhöhung bei 


Gruppe getroffen worden. Das gegenwärtige 
durch Neuemission von 60000 Aktien im 
erhöht werden. 


Neuemission bereits in allernächster Zei 
führen. 


Soll. 


Kauft wurden. 


erzielt. Von Vertr 


ner und ungewaschener 
spanne durchaus rentieren würde. 


dieses Land trotz der offiziellen Ankündigung einer \ 
© Zinklieferungen nach Russland. 


geringen Ernte in der letzten Woche eine über Er 
warten grosse Weizenäusfuhr entwickelt hat. M 
Sprach nach vorläufigen Schätzungen von 501 000 
Quarters nach Europa und dem Fernen Osten, gegen- 
über 258 000 Quarters in der Vorwoche, ebenfalls 
einschliesslich des Fernen Ostens. Als besonders un- 
j angenehm wurde es dabei empfunden, dass 198000 
Quarters an Order lauteten bzw. noch unverkauft 
sind. Die noch unverkauften Partien haben aber am 
europäischen Märkt mit dem Wettbewerb des russi- 
h schen und französischen Weizenmaterials zu rechnen; 
N besonders Frankreich hat sich erneut in der letzten 
Woche durch ein erhebliches Angebot nach England 
i und den kontinentalen Ländern hervorgetan. 
Für den gegenwärtigen Preistiefstand des Weizens 


sischen A.-G. für 
Sowjetrussland getätigt worden. 


ist gegen dreimonatigen Kredit zustandegekommen. 


unter der Firma „Polplum“ G. m. 
hütte gegründet worden. 8 


) darf man nicht ausser acht lassen, dass Europa, der qpa 

> 1 Baer nr Erdteil, En Vergleich Märkte. i 

1 zum Vorjahre seine Bezüge bisher um nicht weniger Getreide. Pos 31. 4 ar. Amtliche 
als stark 30 Prozent eingeschränkt hat, obwohl be- ` A Ma Feige n Ri 

. = reits im vorigen Erotejahre die Verschiffungszahlen] Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań 

l der Exportstaaten nach Europa nicht besonders gross Richtpreise: 

gewesen sind. 5 * Weizen 35.00—36.00 
Die Vereinigten Staaten und Kanada haben durch] Rogen 22.00 —22.70 

ihre Preispolitik den Hauptausfuhrverlust nach Europa Mahlgerste TR x 20.75 21.25 
erlitten. Auf der anderen Seite zwang der Geld-|Brauserste on. 22400 26.00 

mazeli iu Argentinien sowie den Donau- parap terre e e 

i ändern zu einer Porcierung des Weizenexports | Hafer . >»... o e s 1650—1750 

selbst in Anbetracht der niedrigen Preise. Wenn in | Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 35,00 

i den nächsten Wochen sicherlich noch die Weizen- | Weizenmehl (65%) . . .. . 55500 59.0) 

| verschiffungen der südlichen Erdhälite die Preis-] Weizenkleie 16 0017.00 
gestaltung beherrschen werden, so darf man doch | Rongenkleie i i8.50—14.50 
micht unberücksichtıgt lassen, dass allmählich auch | peſderbs en 28 00—31 

Les Erntestandsberichten der Länder der nordlieben Viktorlserbsen 2 

Tadhaifte eine wachsende Bedeutung zukommt. So- torlaerbs en 30.040 00 

Veit Kanada und die Vereinigten Staaten in Frage Folger erbsen. 30.00-35.00 
kommen, war in den letzten Tagen in den dortigen] Sera della. 138 0022.00 

` Weizenanbaugebicten eine strenge Kälte zu ver-|Blaulupinen „co e.s s o e è, 20.00-22.00 
en fook — inzwischen hinreichend Schnee Gelblup inen 23.0025. 00 
niede en sein. 

Am Berliner Weizenmarkt regte die Pest- | Gesamttendenz: schwach. 

setzung der Vermahlungsauote für Fe- Anm. ie Auslandsmärkte haben heute einen 


weiteren Rückgang der 

markt ist wegen Mang an 

nachfrage schwächer geworden. 
Warschau, 30. Januar. 


f! ptr auf weiterhin 50 Prozent an. Die 

eiserholung würde wahrscheinlich stärker gewesen 
sein, falls nicht das greifbare Angebot etwas reich- 
! licher geworden wäre. 5 ; 

Eine interessante Bewegung vollzog sich am deut- 
schen Roggenmarkt.- Mañ hatte hier einer- 
seits das vorläufige Ergebnis der deutsch-pol- 
nischen Roggenbesprechungen. Ferner 
befasste man sich in Regierungskreisen. endlich mit 
der Roggennot. an sprach von der Schaffung eines 
Roggenbrotgesetzes. Diese Melduhg wurde 
zwar dementiert, doch gab man zu, dass über die 

Frage. der Roggenstützung seit längerer Zeit Er- 
wägungen schweben, die sich zu bestimmten Vor- 
schlägen verdichten werden. Roggen gewann hier- 
durch folgendermassen: 


11—11:25, Leinkuchen Rapskuchen 
Stimmung ruhig. 


Produktenbericht, Berlin, 31. Januar. 


37—38, 


die beabsichtigten 
am Rozgenmarkte 


10 * 
mit | 10—10%; kleine, mittel. Schmutzeier 7. In- und aus- 


Handlowa“ zufolge dürfte die Um- 
schlagsfähigkeit G dingens allein für Kohle noch 
im Laufe dieses Jahres etwa 600 000 to monatlich er- 
Infolge der ungenügenden Durchlassfähigkeit 
der Eisenbahnen werde jedoch die Inanspruchnahme 
Um- | Butter. 


Von der Magi- 
šttale würden aber in diesem Jahre bestenfalls nur 
die Nord- und die Südstrecke dem Verkehr übergeben 


der Polski Bank Prze- 
mystowy. Zwischen der Polski Bank Przemyslowy 
in Lemberg und der französischen Credit General des | 8% staatliche Goldanleihe (400 G.-z. 
Petroles sind, wie verlautet. unlängst Vereinbarungen 100% Konvertierungs-Anleihe (100 gt). 
über eine weitere Kapitalbeteiligung der San . k 

rund- 


kapital der Bank in Höhe von 6 Millionen Zloty soll 


werte von je 100 zy d. h. um weitere 6 Millionen.. 
Es soll die Absicht bestehen, diese 
durchzu- 
während eine weitere Kapitalerhöhung um 
8 Millionen Złoty auf insgesamt 20 Millionen Zloty 
bis Ende des laufenden Jahres vorgenommen werden 


@) Wolle. Auf dem letzten, am 21 und 22. Januar 
d. Js. in Warschau abgehaltenen Wollmarkt, der 
von der A.-G. „Polskie Runo“ vorbereitet war, wur- 
den 117 040 kg Wolle einheimischer Provenienz ange- 
boten und 41 610 kg verkauft, darunter 13 295 kg ge- 
waschene Wolle, die bereits am ersten Tage ausver- 
Als Durchschnittspreise wurden f 
schniutzige Wolle 4 gewaschene 10,50 zł je kg 

etern der Wolle verarbeitenden 

Industrie wird in diesem Zusammenhange erneut auf 
die Notwendigkeit hingewiesen. in Polen eine gross 
angelegte Wollwäscherei ins Leben zu rufen, 
deren Arbeit sich 8 der zwischen gewasche- 
olle bestehenden Preis- 


Durch Vermitt- Browar Grodz: 
lung der gemischten russisch-polnischen Handelsgesell- 
schaft „Sowpoltorg“ ist von der Giesche A.-G. in 
Kattowitz, der Hohenlohe-Werke A.-G. und der Schle- 
Bergbau und Zinkhüttenbetrieb ein 
Abschluss auf Lieferung von 1000 t Hüttenzink nach 
Die Lieferung hat 
bis Ende Februar d. Js. zu erfolgen. Die Transaktion 


O Federnsyndikat in Königshütte. Im Anschluss an 
die bereits entstandenen Exportsyndikate für Federn 
und Daunen ist dieser Tage eine ähnliche Organisation 
b. H. in Königs- 


eise gebracht; der Inlands- 
Export und Inlands- 


Notierungen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg franco Warschau 

im Markthandel: Roggen 21—21.50, Weizen 36.50 bis 
37.50, Hafer 19—20, Grützgerste 20—21, Braugerste 
25—26, Felderbsen 35—38, Weizenauszugsmehl 68 bis 
71, 4/0 59—61, Roggenmehl 37.50, Weizenkleie beste 


Sorten 19—20, mittlere Sorten 15—16, N 
28—29. 


Die Pro- 
duktenbörse eröffnete heute in flauer Haltung. Ueber 
Massnahmen der Reichsregierung 
herrschte stärkste Unsicherheit, 


u 


Danziger Börse. 


Danzig, 30. Januar. Warschau 57.57-57.71, 
Zloty 57.60-57.74, London 24.9975, 25.0025, Berlin 
122.597--122.903, Reichsmark 122.622—122.923. 

Im Privathandel werden gezahlt für 100 Gulder 
173.45. New York 5.14, Dollar gegen Zloty 8.8825. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 31. Januar. Die 
gestern abend erwartungsgemäss eriolgte Diskont 
senkung von 3% auf 3 Prozent in Paris konnte sich 
an den Effektenmärkten günstig auswirken, besonders, 
da die von der Börse erhoffte hiesige Diskont- 
„Senkung hierdurch an Wahrscheinlichkeit gewinnt. 

Im heutigen Vormittagsverkehr schienen sich die ge- 


ländische Kühlhauseier: Extra grosse 9—10, grosse 8 
bis:8%, normale 6%-—-7, Chinesen und ähnliche 6—10. 
Kalkeier: normale 6%., Die Preise verstehen sich in 
Reichspfennig je Stück ab Waggon oder Lager Berlin 
nach. Berliner Usancen. Witterung: trübe. Tendenz: 
flau. Preise weichend. : 
Berlin, 30. Januar. I. Qualität 1.55 RM, 
2. Qualität 1.40 RM, abfallende Butter 124 RM. Ten- 
denz stetig. 


— — 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in "l i 


49755 |Strigen Nachmittagskurse voll behaupten zu können, 
Eisenbahnanlelhe (10% G.-Pranken) — — doch schon an der, Vorbörse sprach man etwas nie- 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20: (100 Dollar) — — |drigere Kurse. Eine Reihe von günstigen Momenten. 
zol Sn N . a r ns die, — Rede des Reichsfinanzministers, ein 
0 * — — . sh Pam i i 
e = | = | niiener r der Canmgebank 
Je Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zt) V. J. 19% | — | - | zur Rohstahlxemeinschuft Geschäftsbe 33 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) een chef, Geschäftsbelebungen is der 
38800 38.506 Stickstoffindustrie und Dividendenhoffnungen für 


4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 400 
Notierungen je, Stück: 

5% Rogg. Br. der Faser Läsch (1 D-Zentner) ]22. 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) — 
346% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) — 

4% Posener Yorkt.-Prov,-Obligat. (1000 Mk.) — 
r u. 4% Posener Pr.-Obl,m.p.Stem0.(1000 Mk.) 


einige Werte, wie Berger. Felten, Goldschmidt usw. 
boten eine gewisse Anregung. Demgegenüber mahn- 
— ten innerpolitische Befürchtungen, besonders die Mög- 
— lichkeit kommunistischer Unruhen am 1. Februar, die 
— Börse zur Zurückhaltung, so dass den Provinzorders 
heute Abgaben der Spekulation gegenüberstanden. Bei 


8 
+ 
8 
+ 


lo Prämien-Dollaranieihe Serie II (s Dollar) 75500 78006 | kleiner Umsatztätigkei À 4 
2 N 5 i ätigkeit waren die Kursveränderungen 
eee RE au (100 d | 120.00620 008 meist nur, gering, nennenswerte Gewinne zeigten 


ühle, Zellstoff, Aaskeltecburg und Hotelbetriebs- 
gesellschaft mit plus Prozent, Dessauer Gas und 
Polyphon mit 3%, Oberkoks und Goldschmidt mit 
24 bzw. 2% und endlich Svenska plus 53% Mark. 


Tendenz: behauptet, . 
ludustrieaktien. 


| 


„ 1. 30. 1] 31.1 30. t: | Leonhard Tietz verloren 2 Prozent und Bemberg 

Bank Polski 180..0G|180.006| Hartwig C. 4 — I dadssten 5% Prozent ihres gestrigen Gewinnes ein. 
Bk. Kw. Pot. — — |H. Kantorow — = Durch schwächere Haltung fielen besonders Reichs- 
Bk. Przemyl. = — j Herzf-Viktor | — — bank auf, die zu Beginn 2 Prozent niedriger lagen 
N 78,50G| 78 500 A * — fund un. 8 ar . 3 einbüssteh. 
no. . Zr 2 * 8 ie Kurse gaben nach der Eröfinung allgemein etwas 
N = = MlyaWagren. 16008 700 +- nach, wobei bei mängelndem Ordcreingang die Zu- 
Akoba IE 8 ZI Mtyn Ziem. -| = =Z |rückhaltung der Kulisse, für die innenpolitische Be- 
2 — | Pischein > =; | denken weiterhin bestimmend waren, den Ausschlag 

Browar Krot. A — I Piötno — — gaben. Später wurde es, als sich einiges Auslands- 
Brzeski-Auto | — . . Sb.Drzewnag = = interesse für Polyphon- und Elektrowerte zeigte, 
Cegieiski H. — 4300 121 Stolarska | — — | wieder freundlicher. Einige Spezialwerte lagen mehr- 
—— ren * 5 Da 2 Z |prozentig gebessert. im übrigen wurden die Verluste 
Cakr Zaun. N Z My. chem.“ ~ = ſteilweise wieder aufgeholt. Anleihen freundlich, be- 
Goplana RR: Vr. Cer. Kro. ] sonders Neubesitzanleine eröffneten fest, Ausländer 
Grodek Elukt| — — | Zw. Otr. Masz. | — = ruhig. österreichische und ungarische Anleihen freund- 
licher. Pfandbriefe fester, Reichsbahnvorzugsaktien 


lebhafter. Von Devisen Spanien und Paris schwächer. 

Nachfrage u = Angebot, + = Geschäft = ohne Ums Geldmarkt trotz des Ultimos flüssig, französisches 

5 3 + |Geld angeboten, Tagesgeld, d h. heute auch, Geld 
Warschauer Börse. 


über Ultimo, 7%—9% Prozent, Monatsgeld 7% bis 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 30. Januar, Am 


Tendenz: behauptet. 


8% Prozent. 


Terminpapiere. 


31. Januar ermässigt. 
Fest verzinsliche Werte, 


Berliner Roggenpreise . dazu kam angesichts der flauen Meldungen von den | ——— — 
(der 1000 3 17 M a T pe en nn ee rovi 6 * EN gr = 
x adi 171 angebot in en Brotgetreidearten heraus. Am | »Doilarprämien-Anieihe U, Serie > Doll 00 
` Roggen, loco 1M4.— 160.50 161.50 Lieferungsmarkt lagen beträchtliche  Realisations; 8 Staat. Konvert.-Anlaihe (100 st 807 20.57 
März-Lieferung 124.50 182.— 182.50 aufträge vor, so dass ‚Weizen bis 4 Mark niedriger 40 en babe nien 400 8. W an = 
Mai-Lieierung 188.37 192.50 190.75 eröffnete, Roggen konnte trotz lebllafter Interventionen | 36, genden ver: Anleihe 10C 81 PS = 
— — a . remon a gms nicht be- | 40% Bei: n-Investierungs-Anleihe (100G.-21) 121.00 = 
‚ } ' | haupten, sondern setzte ark niedriger ein, wo- | 7%, Stabilisierungsanleihe 00 PT 
© Keine 2 Rogsenkönie des Scheuer- | bei hier die späteren. Sichten stärker 5 waren. - ~ Ur- 
konzerus. Entgegen den in verschiedenengpolnischen] Im Promptgeschäft wird Weizen angesichts der gegen- Indı strieaktien. 10450 
Blättern erschienenen Meldungen. wonach Rahmen | iber anderen Getreidearten rentablen Preise fort- 19g nn 
der deutsch - polnischen Roggenexportabmachungen | laufend reichlich offeriert, die Mühlen bieten jedoch eee 45 
deutscherseits ein weiteres Quantum von 15 bis] nur 3—4 Mark niedrigere Preise, da der Mehlabsatz | 2" Polsk 10204 | 182.75 ‚Wegie 
20 000 to polnischen Roggens übernommen werden | weiter unbefriedigend ist. Prompter Roggen ist im Bask garnau m er . Naks — 
soll. wird dem Ost-Express von zuständiger Seite | freien Markte namentlich in Küstenware, unverkäuf- Er 250 hodn | 78.00 74 Nobel-Stand * 
mitgeteilt, dass ausser den der Getreide- Industrie- und lich, von Stützungskäufen war bei Abfassung des Be- | Bb. w. Sp.2 79.50 70.50 Cegielski — 
Commissionsgesellschaft (Scheuerkonzern) von der Bank | richtes noch nichts bekannt. Weizen- und Roggen- | Grodzisk $ = Lilpos - 30.1 
Rolny aus den staatlichen Reserven gelieferten 20.000 | mehle haben kleinstes Geschäft bei entgegenkommen- | Puls * — Nodruaſov $ i Erie 
to. Roggen weitere Käufe für dle deutsche Gesellschaft | den Preisen. In Hafer und Gerste hat sich das Pro- Spies - f= are Buenes Aires — — — — 1,682 
nicht in Frage kommen. Die im Gange befindlichen | vinzangebot auf dem gegenwärtigen Preisniveau etwas | Sirem er Fr. rthwein * Bukarest — — — — — — 2493 
Verhandlungen bezwecken “vielmehr -den Abschluss | verringert, ohne dass die Käufer bereit sind, die ulakiz. Dabe, — 2 7 a 9 sH. 
eines Abkommens, das die Schaffung einer gem ein- | Forderungen zu bewilligen. äh F = Japan — —— 2.058 
samen Verkauisstelle für den Export deut- Kartoffeln. Berlin, 30: Januar. Amtl. Notierungen Starschowier | 20.50 | 2125 ! Roba re Konstantinopel = — — —_ PN 4 
schen und polnischen Roggens nach den nordischen | weisse Speise 1.70--2.10 RM., rote und Odenwälder | BrownBorer | — | — | Ruds a Be ee Ea 4i 
Märkten vorsieht. blaue 1.90—2.30 RM., Gelbileischige 2.50—2.90 RM. | ae swiade 800 — amaron 3 o 
©) Der ‘Landwirischaltsminister über Verlängerung | Nieren 3.70—4.10 RM., Fabrikkartoffeln 8—9 Pi. ſe Shapes 30 7 | zieleniomakı | — 22 
der Getreideexportprämien. — Ein land wirtschaftliches Stärkeprozent. (Kein Geschäft.) — E 5 — 10599 
Sofortprogramm. Der neue Landwirtschaftsminister | Berlin, 30. Januar. Getreide- und Oelsaaten Cagswecice SE fiaa 2 Borkowskı — Sar 
Jauta-Polczyfisiki erklärte in einer Presse- für 1000 kg. sonst für 100 kg in Goldmark: Weizen | Goslawice FR su Br. Jablkow. er an 
konferenz, die Regierung rechne grundsätzlich mit der | 241—244, * en 160-163, Braugerste 168—178, | Michalow 23 h syndy. — 10.528 
Möglichkeit, dass die. Getreideexportprämien nötigen- | Futter- und een 145—155, Hafer 128—138, | Ostro ite ‘= — |, Haberduseb 2 21,915 
falls auch über den 15. April d. Js. hinaus aufrecht | Mais 165, Weizenmehl 29—35, Roggenmehl 21.50 bis W. T. F. Cukru | 2775 | 28.40 . — 7.388 
zu erhalten sein werden. Die Konkurrenz zwischen |24.75, Weizenkleie 9—9.75, Roggenkleie 8.25—8.75, Cas“ ya E Š 11297 
= Deutschland und Polen, deren Lieferungen für den | Viktorigerbsen 23--31, kleine Speiseerbsen 20—23.50, Wysoks as Als k: — Ay 4 
| Roggenweltpreis in diesem Jahre entscheidend seien, |Futtererbsen 18—19. Peluschken 17.50-19.50, Acker- Drzewo > — — 118 
| müsse zweifellos als unerwünscht bezeichnet werden. bohnen 17.5019, Wicken 20—24, blaue Lupinen 14 — 1238 
Nachdem der deutsche Partner soeben 20.000 t bis 15, gelbe Lupinen 17—18, Seradella, neu 25—30, 7217 80,86 
| polnischen Roggen gekauft habe, dauerten |Rapskuöhen 16.5017, Leinkuchen 21.30 — 21.80, | Tendenz: uneinheitlich 4 3,630 
die Verhandlungen über eine deutsch-polnische Roggen- | Trockenschnitzei 7.207,40. SoyarExtraktions-Schrot Amtliche Devisenkurse. 2 
verständigung gegenwärtig noch an. 14.60 —14.90. Kartoffeliloeken 13.60—14. Handels- 11285 
Der Minister teilte mit, dass zur Zeit das Sofort-[ rechtliche Eieferungs geschäfte. Weizen 30 t | 30-1 1 D 141,87 
programm einer Hilisaktion für die polnische | per März 257—256% (Vortag: 258%), per Mai 269 bis 3 Geld | Briet | Geld 9 a 
Landwirtschaft ausgearbeitet werde. Das Programm |268% und Brief (270%), Juli 277—266% Brief. | Amsterdam — — — — — | 357.22 — — «are ENT, 58.96 
umiasse „Rettungsmassnahmen“ export», zoll-, Kredit., Roggen per Märg 170, (181), per Mai 188—186 (188), r Reykjawik 100 Kronen — 92.12 
tarif- und stenerpolitischer Art, die in allernächster |per Juli 190—188. Hafer per März 143 (145), per | Brüssel, | = . — as | 12348 | 18883) 12046 | gi N 20,64 
Zeit zu ergreifen wären. Der Gesamtplan werde Mai 150% (153), ver Juli 188. eee |< 7 
bereits zum 1. Februar dem Ministerrat zur Ent-| Eier, Berlim 30. Januar. Preise festgestellt | New York — — — —— — | 8887| ası Ostdevisen. Berlin, 30. Januar. Warschau 46.80 
l scheidung vorliegen. . von der amtlichen Berliner Ejernotierungskommission Pers —.— — — —— — f 3492 i 200 bis 47, Kattowitz 46.80--47, Posen 46.80—47, Kowno 
@ Die Kohlenausiuhr über Danzig nach Ländern. — am 30. Januar. Deutsche Eier; Frinkeier (vollirische, rar — — — — — TI =] 28.30 au ~ — 41.71-41.88, grosse polnische Złoty 46.65—47.05, Lit 
f — 3 als 1 — Die ‚Kohlenausfuhr über gestempelle). eg IENE 65 r 16 Klasse A Kopenhagen. Wenger] Er 2 = 141.33—41,67. È 
Danzig betrug ezember nsgesamt 403 496 to. | über 60 Klass uber g 13. Klasse C über re n e a 8 5. CAA E Sy i y 
Unter den Bestimmungsländern steht Dänemark mit|48 g 10%—11; frische Eier, Klasse B über 53 g 12; reap N e m TER = Rs 3 9 978 50. Mailand 12138 N 
118 130 to an erster Stelle. Es folgen die Schweiz aussortierte kleine und Schmutzeier 9. Auslangseier: | Zürich — — — — = —— |ım.s2| 17248 | 17172 | 172,58 Re eee ee cee . 
mit 114723 to, Frankreich mit 51 321, to, Lettland mit] Dänen, 18er 15%, 1572--16er 13} Hollander, Durch- | ——— € a EEE TEE ET. 
36 437 to, Italien mit 24 252 to, Norwegen mit 15 497 |schnittsgewicht 60- 62 g 187% 15. 57 58 f 12%, 13, eder t. odo errecnnet. > Sämtliche” Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
$ $. ` Tendent xebesgert ; : ‚Gewähr, N 


to, Holland mit 8615 to, Litauen mit 7188 to, England | leichtere 10104; Belgier, 57-58 g 12 
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heutigen Aktienmarkt singen Angebot und Nachfrage 
stark auseinander. Kurse und Tendenz waren daher & 
uneinheitlich. - Die Umsätze sind immer noch aus dem bt 7012 
Anfangsstadium nicht herausgekommen. Bank Polskt | Na Verkehr — 
verlor, 75 gr, Bank Zachodni und Bank 1 Halb. Amen 141.62 
verändert. Von Elektrizitätswerten gewannen cht | Ad. Südam. 117.12 
und Kraft 2 zl. Zucket- u. Zementaktien verloren bis | Ransa . . 38.00 
zu 75 gr. Montanwerte gewannen bis zu 25 gr. Am | Nordd. Lloyd, | 
Metallmarkt wurde mer. Starachowiee zu einem um | ALDi.Kr.Anst Klöckn 107.00 | 106.0C 
M gr niedrigeren Kurs BE Alle anderen 1 E 148 
Märkte: sind immer ‚noch umsatzlos, uPr-Bk. | 158.00 Lowe bad | — Pe | 
Auch am Markt für festverzinsliche Werte ist die — PA Hannemann 108.87 | 108.75 
. ie en re wor > Deu . 1 Ma Bergb. | 112.00 | 110,25 _ 
en jeweiligem Angebot und.der Nachfrage ım starken sc.-Ges. . waren „| — — 
Masse abhängig. Die 4prozentige Investierungsanleihe | Dresdner Bx. 152.87 Nat. Auto -Fb. | — — 
Sr? N 3 ‚50 zi. | Mtdtsch.K.Bk. — Oschl. Eis. Bd. 82. 80,00 
war etwas zu stark angeboten und verlor 1.50 Schulkh- Falke 00 Oschl. Koksw | 105.12 | 102.75 
Die Stabilisierungsanleihe lag gleichfalls niedriger. Der E G. 17200 Oreneta; Kop. | 8075| = 
Rest der Anleihe, Pfandbrieie und Obligationen der > 2:1 210.50 Ontwerke „ | 214.00 | 211.50 
Staatsbanken behauptet. Am Privatpfandbriefmarkt ist | Beri.Msch-F. | 69.00 Phönix Bebau | — 08.75 
das .Geschäft immer noch pelenni 1 aiea padis på 76.00 . 252.50 f 252,50 
Am Devisenmarkt hat die Nachfrage, wie ic p. -> 8 a 
kurz vor dem Ultimo, weiter nachgelassen. Der | Chan. Tanen, nas A 12400 | 120,25 
Dollar wurde überhaupt nicht gefragt, von europäi- | Samier-Benz | 42.75 Rätgerswerke | 81.50 | 80.00 
schen Banknoten wurden nur französische Franken ee Salzde: 1370.00 | 366.25 
zum Devisenkurse gehandelt. Die Gesamttendenz ist | Dt.Erdöl-Ges, | 107.87 Schl. Elek- W. | 163.00 | 165.50 
fallend; die Notierungen eher uneinheitlich. Höher | Dt. Maschinen | — Schackt. & Go. | 139.25 | 184.87 
lagen Budapest, Holland, London und Paris, niedriger Nobel | 80,75 Siem.&Halsk6 | 280.06 | 276,00 
lag nur Zürich um 10 gr. R 1 5 Lei. 165.25 Tietz, Leona | 161.59 128 
im Privathandel wird gezahit: Dollar 8.866, Gold- EL Licht 28 ià sradio „1 126.50 
TOR 4.615, Czerwoniec 1.73 Dollar, Kabel New York 9 169.50 ee 168.50 | 108.00 
915. $ 8 Gul r 
Amtlich nicht: ndtierte Devisen: Belgrad 18.72, Buda- | Gelsenk. Ur . a: 
pest 5.305, Oslo 238.12, . Helsingfors 22.42, Spanien | ges. t. el. Unt. 173.75 PR 
118.15, Kopenhagen 238.45, Talinh 237.89; Riga, 171.57, 
Wien 125.45. Danzig 173.42, Berlin 212.94, Montreal i 31. 1. 301. 
8.805. Sofia 6.45. { I Ablos.-Schuld 1-60 0 . 484.0 51,20 
Der Aufsichtsrat der Bank Polski hat auf seiner „ „ 0.50000 ee 2 51.190] 51.20 
gestrigen  ausserordentlichen Sitzung den Wechsel- Ablöôs.-Schuld onne Auslosungs recht 8.50 810 
diskont von 8% auf 8 Prozent und den Lombard- 
zinsfuss von 9% aui 9 Prozent mit Wirkung vom Industrieaktien. 


* 


-> pae biniaou PA 


ul. Kantaka 89 Parterre und I. Etage Telephon 3369 
RESTAURANT WEINSTUBEN DANCING KABARETT 


Die Eröffnung der modernen, elegant eingerichteten Räume. findet 


am Sonnabend, dem 1. Februar, um 5 Uhr nachmittags statt. 


Nach gänżlicher Aenderung und Neuorganisierung werden wir das Etablissement 
Moulin Rouge nach westeuropäischem Muster auf höchster Stufe führen. 


t durch 
Ersthlussiges Programm, e ß K ü à stler. 
An Sonn- und Feiertagen „Five o' clock“ mit Programm. 


Sensation! Sensation! 


„in den Parterreräumen um 8 Uhr abends 
Anfang: dagegen in der I. Etage um. 11 Uhr abends 


2 Orchester! Erstkluss’ge Küche! 


Beleuchtetes Kristall-Tanzparkett! Parquet illuminée! 
I Täglich von 5—7 Uhr nachmittags Konzert mit 2 Solide Preise? 


7 


Solide Preise! e 


Vom 1. bis 15. Februar d. Js. 


r. iou 


< zu außergewöhnlich niedrigen Preisen! 


Bei verlängertem Haar 
werden mit großem 
Nutzen Dauermellen an- 
gewandt, welche eine 
wundervolle und sehr 
dauerhafte Frisur er- 
möglichen. 6 Elektrische 


- Mäntelmpeizbesaw „ 40 | Seidenkleider 40 
KHrimmermäntel. 60 | Barehentblusen, 3 
plüsehmänte! 80 | Wollblusen .... „ g$- 
Kostüme wolsto, 30 Seidenblusen 30 
Striekkostüme 20 ⁶ Röeke............. 6 
Striekjaeken 10 } Morgenröcke 13 


all-Nleider 


Ninder- Mäntel Kinder-Kleider 
latrosen - Kleider 
bedeutend herabgesetzt! 


| Reicht beschädigte Qegenstände zu Spolipreisen| 


M. MALINOWSKI 


Größtes Spezial-Geschäft für Damen- e 
ee Stary Rynek 57 


2 Kino WILSONA 


agara, u. Strusia 


„Ireiowala” 


Begian 5, 7 u. 9 Uhr 
Sonntays J, 5, 7 U. 9 Uhr. 


anderen üngemifteln: 
KALI gibt cem Getreide volles,schweres Korn 
R KALI erzeugt hohe Hackfruchfernten 
KALI schafft viel Klee und Heu . 


KALI kröftigt die Pflanzen gegen Frost, _ 
rankheiten, Schädlinge. 


Lämtliche 
Geſuche 


an alle Behörden 
erled. ſchnell u. gewiſſenh. 


111 Leonard Pribuer 


, Grobl 
Gene Tel 20.24 
Steuerberatungen dortſelbſt 
tägl. koſtenl. v. 3 —4 nachm. 
Anfragen von außerhalb 
werden gegen Rückporto fof. 
beantwort. Streng diskrete 
Behandlung aller Angele⸗ 
genheiten. 9 von 


Darum muß jeder Landwirt das belbòſſe 
ufsche Kalisalz 
enthaltend 30% u.40% Kali, 
Zu kaujen 


soforf bestellen, 590 05 es rechtzeitig 
zur stelle isf; 
5 . geſucht 


y; 
"7 T |Dampfmühle Felltahn 
neueiter 1 
N tägl. in der 8 
gebote an 
N: 800 jat, d 1 — Exped. Kosmos 
Handelspreis 150 000 S 


60 000 Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
l l von 20000 Bun een n dec rzyntecka 6, unter 231. 


Sonntags Den 10—11. 


Tennisiehrmeister Stelle zu vergebe hi bedingt. 

erteilt Unterricht in der Winterhalle. Infor Jil ver au en: Offert Zuzahlung beding 

matonen AM Focha 18. # er Ex Map „KREDIT“ an W e a 

" pataft Nr. 8. Eing. rechte von 10. 18 Aue. Polska“, Poznan, Alcje Marcinkowskiego 6. ee e ee Arbeitsbursche 
— — —————,— 


„„ 
für die Backſtube wird 
verlangt. 


2 sone Jeldbahngleis, ſtart, Spurweite 


Sehr ſtabiler, gut erhaltener 3 Sic Coren, 1 cbm Inhalt, 1 ge- Pacht Kindermädchen 


Ar an ken f ahrſtuhl brandes Waſſerſaß 1500 Ife., 1 Scheren. mit guten Beu 
gniſſen wird 
(bisch. Fabrikat) ar Derien 1 abi Mi HAN rohr. Off, an Ann.⸗Exp. „Kosmos“, Sp. z o. v. 1000 2000 Aae, groß, von erfahrenem Sanh — Perf Melden bei H. 8 e cht 
Leszno, pl. Dr. Metziga 13,11, ee ul. Zwierzynierka 6, unter Nr. 2 wirt geſucht. Off. an Ann.-Exp. „Kosmos“, Sp. z o. o Berfal, Poznań p 
ammm Ponor. ul. Brwièrggnieeta 6, unter Nr. 234. Way Zygmunta Auguſta 10.] ulica Wroctawska 85. 


ü. . — —̃——ͤ—ͤ—y—ͤ— — — 
Von Sonnabend V S b 
A. 1. bie 10. ame WEISSE WOCHE 7.33: 
Zielentende Preisermäßigung. Herren- und Damenwäsche. Tischzeug, Bettwäsche. ‚ Metallbettstellen eigener Fabrikation 
Poznanska Fabryka Bielizny, wi. J. Ebertowski. ul. Nowa 10 = 


f - Dauerwellen, Haar- und 

5 1 y Schr Lene 
Mäntel bunt, schon von 15 ar Sommerkleide Yon 8 N sorgfältig 6 * 
Mäntel schwarz „ 30 Wolikleider. NER „16° — 54 eee 
——— —— u.27 Fan. Aim . 


r 


„N 
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der Robinſon des 20. Jahrhunderts. 


Gebiß an. Gefühlsmäßig iſt er zu der Fahrt 
veranlaßt worden durch die ſtarke Abneigung 
gegen das Großſtadtleben. Schon vor langer Zeit 
lernte er auf dem Wannſee ſegeln. um ſelbſt auf 
dem Ozean fahren zu können. Seine Pionier⸗ 
arbeit für die Rohköſtler will er am eigenen 
Leibe bewerkſtelligen. 

Bereits in feiner Doktorarbeit beſchäftigte ſich 
Dr. Ritter mit ernährungspfuchologiſchen Stn- 
dien, die er nun unter jo verſchiedenen klimati⸗ 
ſchen Bedingungen in der Praxis fortſetzen will. 

Auf den Schildkröteninſeln leben, wie ſchon der 
Name jagt, Schildkröten, und zwar weitaus 
größere, als man im Berliner 3009 jeher fann. 
Sie find etwa 1½ Meter lang. An Nahrungs⸗ 
mangel konnte alſo Dr. Ritter nicht leiden denn 
die Schildkröten haben ein ſehr ſchmackhaftes 
Fleiſch, aus dem auch die bekannte Schildkröten⸗ 
ſuppe hergeſtellt wird, und laſſen ſich ohne beſon⸗ 
dere Kenntniſſe von der hohen Jagd“ erlegen. 
Den Beinamen „Robinſon“ hat ſich Dr. Ritter 
mit Recht verdient, denn die Inſeln, die hier in 
naher Nachbarſchaft liegen, führen den Untertitel 
„Robinſon⸗Inſeln“. Angeblich ſoll Robinſon hier 
in einer Höhle mit ſeinem ſchwarzen Begleiter 
Freitag ein Gaſtſpiel gegeben haben. 

Die Inſeln haben übrigens ſchon oft im Mittel⸗ 
pet des weltgeſchichtlichen Intereſſes geſtanden. 

ei den kriegeriſchen Auseinanderſetzungen zwi⸗ 
ſchen den Engländern und Spaniern im 17. Jahr⸗ 
hundert dienten fie den Engländern als Un tet- 
ſchlupf für ihre Kaperſchiffe. 
hielten ſich bis in jüngſter Zeit dort auf. 


Die Robinjonade des Berliner Zahnarztes Dr. 
Karl Ritter, der, wie wir meldeten, von dem 
Sportsmann und Expeditionsleiter Eugene Macs 
donald aus Chicago auf einer der Galapagos- 
Inſeln im Großen Ozean, tauſend Kilometer von 
der Küſte Ecuadors entfernt, aufgefunden wurde, 
beginnt ſich allmählich aufzuklären und erſcheint 
letzt nach den Mitteilungen ſeiner Freunde und 
Bekannten als ein planmäßig unternommenes 
N Forſchungswerk. 
Die „Deutſche Allg. Itg.“ ſchreibt folgendes: 
Dr. Karl Ritter ijt als Pionier der Rohköſtler 
auf die Schildkröteninſel (Galapagos 
heißt auf deutſch Schildtröte) gegangen. Er war 
zuletzt als Praktikant in der Hydratherapeutiſchen 
Univerſitätsanſtalt in Monbijou-Straje in Berlin 
unter Profeſſor Schönenberger tätig und wohnte 
in der Kalckreuthſtraße 8. Dr. Ritter, ein außer⸗ 
ordentlich begabter Menſch, war in ſeinem Be⸗ 
ruf von vielſeitigſtem Intereſſe. Häufig vertrat 
er auch den in ſeinem Hauſe wohnenden Arzt Dr. 
Graag. Von Profeſſor Schönenberger und 
Dr. Graatz erfuhren wir, daß Dr. Ritter nicht 
mit feiner Frau nach der Schildkröteninſel ge- 
ahren iſt, ſondern im Einverſtändnis mit ſeiner 
N Gattin eine Dame aus der Berliner Geſellſchaft, 
ie vor Ja ren einmal die Patientin Dr. Ritters 
22 als Reiſebegleiterin mitgenommen hat. 
Dr. Ritter hat ſich auf gründlichſte Weiſe 
feinem Unternehmen vorbereitet, s die Jahn. 
Trankheiten in der tropiſchen Sphäre beſonders 
Ip ind, ließ er jiġ ſämtliche 
Zähne ziehe n und fertigte ſich ein künſtliches 


Eine amerikaniſche Forſchu itt i 
2 N — on fand dieſer Tage a 
it 5 Monaten eine Art Ben eben Kb Es Hanse 5 um den prakt. Arzt 
en und Abneigung gegen die as A qa iſation, aber auch zwecks wiſſen 
Bld aaniſche Expedition verſorgte das Paar, das bereits in große din 
| — zeigt den Leiter der amerikaniſchen Expedi tion 
gos⸗Gruppe im Stillen Ozean. 


»_Poiener Tageblatt 


Robinfonade eines Berliner Arztes. x 
einer Inſel . im Stillen Ozean ein Berliner Paar, das dort 
r. Ritter, der fih 
f ſchaftlicher Studien in die Einſamkeit zurückge 
i a terigfeiten geraten war, mit Lebensmitteln auf ein Ja 
im Stillen Ozean, Eugen Macdonald; rechts: Anſicht einer Inſel der tropiſchen Gala⸗ 


+ 


Auf den Gnlapagos-Injeln trieb auch Charles 
Darwin ſeine Studien über die Entſtehung der 
Eine zweifelhafte Berühmtheit erlangten 
die Galapagos- oder Colon⸗Inſeln, als zu Ans 


Arten. 


fang dieſes Jahrhunderts die Amerikaner anfin⸗ 
gen, den Schildkröten Geſchmack abzugewinnen 
und mit ihren Luxusjachten in den Stillen Ozean 
hinausfuhren, um auf den Schildkröteninſeln ein 
großes Keſſeltreiben gegen die Panzextiere zu 
veranſtalten. Dieſe planmäßige Jagd gegen 


alles, was einen Panzer trägt, iſt an den S be 
re 
tet, und ſo iſt 


kröten nicht ſpurlos vorübergegangen. 
Beſtände haben ih tart geli 0 

es ſehr zu begrüßen, wenn Eugene Macdonald 
das Berliner Paar mit Nahrungsmitteln verſorgt 
und die Schildkröten dadurch „aufatmen“ läßt. 


Außer den Schildkröten gibt es auf der Robin⸗ 


ſon⸗Inſel wenig Tiere, die den 45 e 
Berliner Arzt und ſeine um 10 Jahre jüngere 
Begleiterin erfreuen könnten. Man findet faſt 
nur Katzen, Hunde und Ziegen in verwildertem 
Zuſtande. Die meiſten dieſer Tiere ſind von vor⸗ 
übergehenden Beſuchern der Inſel hier ausgeſetzt 
oder vergejlen worden. Die Inſeln jelbit verdan⸗ 
ken ihren Urſprung vulkaniſchen Vorgän⸗ 
ei und unterſtehen eigentlich keiner irdiſchen 

oheit. Ecuador kümmert ſich nicht darum, und 
auch die engliſchen und amerikaniſchen Schiffe 
fahren ſtolz daran vorüber. Von den Vulkanen 
der Inſeln iſt ein großer Teil auch jetzt noch in 
Tätigkeit. 


Inſel ihr beſonderes Gepräge. 
Die Gattin des Zahnarztes Dr. Ritter lebt zur 
eit in Wollbach, Amt Lörrach in Baden. 
inder entſtammen der Ehe nicht. Die letzte 


Seeräuber] Nachricht von der Robinſon⸗Inſel ift vom Sep- 


tember datiert. or. 


mit ſeiner Gefährtin aus Menſchen⸗ 
en hat. Die 
r. — Unfer 
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Die amerikaniſchen Goldreſerven. 


„ Reugort, 31. (R.) „World“ berich⸗ 
À kt aus Waſhing „daß die Bundesbankbehörde 
gen Plan erwäge, den die Reſerve überſteigenden 


anuar, 


Die Arbeit der Haushalts: 


; ldbeftand der Bundesrejervebanfen in Höh 
Jon etwa 1400 Millionen Dollar zweck i s 
Wer Einnahmen im Ausland zu 2 = kommiifion. 
"geben. Als Ausgaheſtellen kommen London, Warſchau, 31. Januar. Nach Beendigung der 


Berli $ — 
n, Amſterdam und Tokio 
Fefe ter dieſes Vorſchla — 
Ale Vorteil hin, daß auf die 


Frage. Die Beratungen der Haushaltskommiſſion ſoll der Abg. 
es wieſen auch auf Byrka in einer Anterredung mit Jour 
1 e Weiſe die in Ame-|naliften erklärt haben, daher das Budget [et 
aufgelegten Emiſſionen von Auslands⸗[real halte, und daß die Kommiſſionsarbeiten 
hen zu hohen Zinſen aufhören werden, ſehr ergiebig geweſen feien. Der befte Be: 
Neunorker Effektenmarkt zu drücken. weis dafür, ſei die Atzeptierung zahi- 
erdem würde der Plan zur Feſtigung der reicher Abänderungen jeitens der s 
25 arwährung im Auslande beitragen. Bez ba Die Kommiſſion Habe fih ſelbſt bezüglich 
g geräfle in dieſer Richtung ſeien bis jetzt noch nicht | der e e die naturgemäß eine poli⸗ 
befaßt worden. tiie Angelegen eit bildeten, von ftreng fade 
lichen Rückſichten leiten laſſen. Sie habe 
ch um ein Höchſtmaß von Objektivität 


Dean 
Die Seinfeld-Affäre. 


Í 


Der „Segen” der Bodenreform. 


nton“ 23. Januar weiſt d 

Side * in Prag vom í arauf 
’ die Herrſchaft Lana. die durch die Boden: Warſchau, 31. Januar. tern fand eine Sitzun 
dern. in den ch des tſchechiſchen Staates des Hau mA Eri aoi en . 
denesin und nunmehr als Sommerſitz des Praſi⸗ bandes flatt, auf der auch die Angelegenheit des 
für ~ aſaryk dient, nach dem Staatsvoranſchlag Direktors der „Agencja Wſchodnia“, Wam Szcze⸗ 
fert as Jahr 1930 nicht nur keinen Ertra lie-] panik, der in die Seinfeld⸗Affäre verwickelt iſt 
tae fondern fogar ein Defizit von 238 i34 erörtert wurde. Im Hinblick auf die allge: 
in ech Kronen ausweilt. — Solange die Herrſchaft meinen Intereifen der Pr eſſe iſt eine 
E Fürſtenbergſchem Beſitz war, hat fie einen U nterſuchungskommiſſion von feiten 
Bönen Ertrag abgeworfen. des Hauptvorſtandes eingeſetzt worden. 


N 
h 
p 
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Die letzten Telegramme. 


| en p Ve Gasexploſion 
amburg, 31. Januar. (R.) In Hamburg tam | 31. 
ts geſtern nacht zu weiteren —— 3 iy rn 5 Per 1 5 


einem zweiſtöckigen Wohnhaus eine ſchwere Gas⸗ 
exploſion. Zwei Perſonen wurden ſchwer verle 
ins Krankenhaus gebracht. Die Exploſion Soter 
erheblichen Gebäudejhaden an, eine nach außen 
hängende Wand mußte abgeſtützt werden. 


Beendeler Matroſenſtreik. 


Paris, 31. Januar. (R.) In Le Havre 
wurde der Seeleuteſtreik abgebrochen. ie Be⸗ 
ſatzung des großen franzöſiſchen Ozeandampfers, 
der infolge des Streiks nicht hatte auslaufen 
können, kehrte an Bord des Dampfers zurück. 
Der Dampfer hat die Ausreiſe nach Neuyork 
geſtern bereits angetreten. 


kößen zwiſchen der Polizei und Kommuniſten. 
$ einigen Straßen hatten die — en 
gt e aus 3 ma Steinen ip 
„von wo aus auf die Polizei geſchoſſen 
dude. jo daß fih dieje gezwungen Yes, 28227915 
t der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Ob 
T tionen verletzt wurden, ijt der Polizei nicht bez 
unt. Zwanzig Perſonen wurden verhaftet. 


Großfeuer 


London, 31. Januar. (R.) In einem Vorort 

dondons wurden auf dem tit etwa 50 Läden 
wut Großſeuer zerſtört. Der Schaden beträgt 
nd 400 000 Mark. 


| 
i 


Aus der Republik Polen. 


Ehrenangelegenheit Haller Görecki 

Warſchau, 31. Januar. Ueber eine Ehrenange⸗ 
legenheit zwiſchen dem General Haller und dem 
General; Görecki ſchreibt der „Il. Kur. Codz.“: 
Vor einigen Tagen hatte der Präſident der Lan⸗ 
deswirtſchaftsbank, General Görecki, weil er ſich 
durch ein Vorgehen des in den Ruheſtand ver: 
jesten Jozef Haller beleidigt fühlte, ſeine Vertre⸗ 
er in der Perſon des Poſener Kommandierenden 
Generals Dzierzanowſti und des Poſener Unis 
verſitätsprofeſſors Dr. Jakubſti geſchickt. General 
Haller lehnte eine Satisfaktſon ab und gab die 
ſchriftliche Erklärung ab, daß er vor einigen Jah⸗ 
ren als Mitglied der „Sodalicja Marjanijta“ den 
Eid abgelegt habe, daß er ein Ehrenverfahren 


nicht anerkenne. Die Sekundanten ſetzten ein ein⸗ B 


ſeitiges Protokoll auf, das fie dem Generals- 
e zuſchickten, da, wie ſie erklären, der 
E h dex eine Satisfaktlonsverweigerung nicht 
vorſehe. 


Owſiejenko überreicht ſeine 
Beglaubigungs dokumente. 


Warſchan, 31. Januar. Der neue ſowjetruſſiſche 
Geſandte Antonow Owſiejenko hat geſtern 
im SEM feine Beglaubigungsdokumente übers 
reicht. Der Audienz wohnte u. a. der Außen⸗ 
miniſter Zaleſti bei. 


Ein neues Preſſegeſetz in Sicht? 

Warſchau. 31. Januar. (A. W.) In Sejmtreijen 
wird die Einbringung eines neuen Preſſegeſehes 
von feiten der Regierung erwartet. 


Die Tätigkeit der Krankenkaſſen. 


Warſchau, 31. Januar. Geſtern beriet unter 
dem Vorſitz des Abg. Kwapinſk: die Unters 
kommiſſion zur Prüfung der Tätigkeit 
der . Verwaltung in 
den Krankenkaf en. Zum Referenten wurde der 
Abg. Pajat von der Goziafiltenpartei gewählt, 
Der Vorſitzende trug ein Vrejett mit einem Kom⸗ 
plex von Fragen vor, die als Grundlage der 
e Kara e dienen ſollen. Abg. Pa⸗ 
jaf ſchlug Uu. . 
und Stelle die Tätigkeit der Kommiſſare in Lem- 
berg, Krakau, Lodz, Czenſtochau, Drohobycz und 
des Krankenkaſſenverbandes von Lemberg und 
Lodz unterſuchen ſolle. In der darauffolgenden 
Debatte ergab ſich, daß die Unterkommi ſion ihre 
Arbeit bis zur dritten Leſung des Budgets nicht 
wird abſchließen können. Abg. Zalewſki machte 


` 


Die gebirgigen Krater und die hom- 
wuchernden Kakteengewächſe geben der Robinſon⸗ 


vor, daß die Kommiſſion an Ori |> 


den Vorſchlag, daß man ſich auf Fragen über die 
for malrechelichen Grundlagen der Auf- 
löſung der Krankenkaſſenvorſtände beſchränken und 
daß die Unterkommiſſion den Schlußtermin ihrer 
Arbeiten auf den 14. Februar anſetzen folle. In 
der heutigen Sitzung der Kommiſſion wird dar⸗ 
über entſchieden werden. in welchem Bereich ſich 
ihre Tätigkeit bewegen wird. 


Revifionen und Verhaftungen. 

Wilna, 31. Januar. (Pat.) Die Staars⸗ 
an waltſchaft E . Zt. eine größere An- 
zahl von Druckſchriften, Aufrufen und Broſchüren 
beſchlagnahmt. die vom weißruſſiſchen 
Bauern⸗ und Arbeiterklub heraus⸗ 
gegeben worden waren. Dieſe Schriften enthiel⸗ 
ten eine Reihe von Auslaſſungen, die mit dem 
. kollidierten, weshalb die Staats⸗ 
anwaltſchaft angeordnet hatte, daß dieſe Schrif⸗ 
ten aus dem Umlauf zurückgezogen werden ſoll⸗ 
ten Geſtern haben nun die Polizeibehörden in 
Wilna und verſchiedenen Kreiſen der Wojewod⸗ 
ſchaft auf der Suche nach dieſen Schriften Revi- 
ſionen vorgenommen. Dabei iſt eine beträchtliche 
Anzahl ſolcher Schriften gefunden und beſchlag⸗ 
nahmt worden. Zugleich haben die Behörden 
mehrere Perſonen verhaftet, denen die Verbrei⸗ 
tung der von der Staatsanwaltſchaft beſchlag⸗ 
nahmten Schriften nachgewieſen worden iſt. 

n Wilna wurden ferner ſieben Perſonen 
unter dem Vorwurf kommuniſtiſcher Tätigkeit 
feſtgenommen. Einige von ihnen waren it⸗ 
arbeiter des Sekretariats des oben erwähnten 
Im Zuſammenhang damit 


Abgeordnetenklubs. 
Januar 


ſind in den einzelnen Kreiſen am 30. 
14 Perſonen feſtgenommen worden. 


Radiotelephon-Derfehr 
Bolen— Amerika. 

Warſchau, 31. Januar. Nach polniſchen Blätter⸗ 
meldungen hat das radiotelephoniſche Verſuchs⸗ 
geſpräch zwiſchen Warſchau und Neuyork, 
das im Gebäude des Poſtminiſteriums geführt 
wurde, kein günſtiges Ergebnis Nette 
Die Schwierigkeiten ſollen auf der Strecke 
London — Neuyork liegen. Von günftigen 
Ergebniffen der weiteren Verſuche wird Die 
öffentliche Uebergabe des Ter A 

erkehrs Polen — Amerika abhängen. in gut 
funktionierender radiotelephoniſcher Verkehr be⸗ 
ſteht nach denſelben Meldungen ſchon ſeit s 
resfriſt zwiſchen Warſchau und Buenos Aires, 
aber der Koſten halber ſind die Geſpräche ſelten. 


Mommuniſtiſcher Generalangriff 
gegen die Wolgadeutſchen. 


owno, 29. Januar. 

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der 
Mittwoch in der wolgadeutſchen Repu- 
brit in der Nähe von Pokrowſtk zu Zu⸗ 
ſammenſtößenzwiſchen Kommuniſten 
und den 7 Koloniſten. Der 
ruſſiſche Kommuniſt Bondarenko, der eine 
Hetzrede gegen die deutſchen Koloniſten und be⸗ 
ſonders gegen die deutſchen Pfarrer gehalten 
hatte, wurde von den deutſchen Koloniſten ver⸗ 
nrügelt und lebensgefährlich ver⸗ 
letzt. Die G. P. A. hat daraufhin verſchiedene 
deutſche Koloniſten verhaftet. ; 

In Pokrowfk find 620 ru jf if He Kommuniſten 
aus Leningrad eingetroffen, die einen 
N Propagandafeldzug für die 

uflöſung der individuellen Bauernwirtſchaften 
führen ſollen. Bei dem Eintreffen des Zuges 
mit den ruſſiſchen Kommuniſten kam es Z er: 
regten Szenen, da die deutſchen Koloniſten 
gegen die Entſendung dieſer Kommuniſten Ein⸗ 
ſpruch erhoben und forderten, daß die Kollektivi⸗ 
ſierung der deutſchen Bauernwirtſchaften in der 
. auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
werde. 

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der 
. der ruſſiſchen Sowjetrepublil 
(RSFSR) beſchloſſen, das Geſetz über die Lan d- 
wirtſchaftsſteuer dahingehend abzuändern, 
daß alle intenſiv bewirtſchafteten Kollektivwirt⸗ 
ſchaften einen geringeren Steuerſatz zu zahlen 
haben, dafür aber von den Groß bauern 
eine viel höhere Steuer eingezogen 
werden muß. Durch dieſe Gene will 
die Sowjetregierung auch dieſen Gro 
in den von der Kollektiviſierung noch nicht er⸗ 
ER Bezirken anſäſſig find, wirtſchaftlich ver- 
nichten. 


Aus Welt und Kirche. 


Die Seligſprechung des vor etlichen Jahren in 
ayern geſtorbenen Kapuzinerbruders Konrad 
von Parzham wird vorausſichtlich im Juni d. Is. 
ſtattfinden. A 


Der jährige Kardinaldekan Vannutelli feierte 
dieſer Tage fein 50jähriges Biſchofsjubiläum. 


„Der deutſche Zentrumsführer, Prälat Kaas, hat 
ſämtliche in Deutſchland gehaltenen Reden des 
bisherigen Nuntius und jetzigen Kardinals 
Pacelli im Druck erſcheinen laſſen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Beran für den politiichen Zei: Alexander 
Tür ar er 
eyer. 


twortlich 
Handel und Wirtſchaft: Guido Für die Zeile 
Stadt u. Sand, Gerichts aal u. N Rudol 


roen ig o: — = 

mos SD. o. o. 

„Bofener Tageblatt". Drud: Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Tante in Bojen Swiergynieeta ko . 


Bei 

Erkältung 
Rheumatismus 
Kopfschmerzen 


SPIRIN- 


Tabletten 


* Dojfener Tageblatt = 


I hilige Verkaulslag 


Heute abend um 9%, Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchwerem, mit ſtiller Geduld ertragenem Leiden mein lieber 
Mann, unſer unvergeßlicher Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Adolf Koerth 


22 
SZ 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 3. Februar, nachm. um 
2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


2 


e, 


| für Damen- u. Herrenmäntel PLN 
im, 68. kn werden alle überzeugen, daß N 
Dies zeigen ſchmerzbewegt an im Namen i i i i 5 NA i 
der trauernden Hinterbliebenen wu die NERDIEDEREN Winter ARM 
6 Kette wih Ginb vorräte zu fabelhaft billigen ANA A 
mma Koerih und Kinder. Preisen verkaufen! RW 

Bukowiec, den 29. Januar 1930. NANNA { 

N AYN i 


2 

ie, 
2 
D 


=» DEES 


Suche zum 1. Februar 
anſtändiges zuverläſſiges 


4 
Madchen, 
das im Zunmeraufräumen, 
Wäſchebehandl. Glanzplätt. 


Die Verlobung un- 

serer Tochter Mar- Margarete 
gatete mit dem Mol- . 
kereibetriebsleiter H. K üther 
Viktor Wünscher f 

geben wir hiermit be- Viktor 


Am 30. Januar 1930 ſtarb in Poznan 
verſchen mit den heil. Sterbeſakramenten, 
unſer lieber und guter Bruder, Schwager 


; 1 firm it u. auch Nähkenntniſſe d Onkel 
kannt um 
Kaffee ist infolge grosser Vorräte am Weltmarkt bedeutend Emil Küther e eg e 
gefallen. Jeder kann heute wie früher anstatt Getreide- 1 Verlobte. Alexander Hackenberı 
Bohnenkaffee trinken. Man muss nur die richtige bil- 85 Öuverlöffige iüchtige 4 Se e 
no im ê a 


lige Bezugsquelle finden. Ich habe die Ladenpreise Wafchfrausensı. 


Januar 1930. 


Nowemiaſto a. Warthe, den 31. 1. 1930. 


dem Preisabschl d — Sw M 28. 
ag angepasst und empfehle M i penti Sja Yifei Thuner 
Der f u Aa kg 3,60, jetzt 2.60 zł. eee a a ri Patente die Hinterbliebenen. 
rasilmischung rüher ½ kg 3.60, jetzt 2.80 zł. P 1 ; ic $ 
Santosmischung früher ½ kg 4.40, jetzt 3.80 zł; Bekannt wie $ orohe A B C, Warenzeichen u. Gebrauchs. ee rg e rA re 


Haushaltmischung früher ½ kg 5 20, jetzt 4.60 21. 
Karlsbadermischung früher ½ kg 6.00, jetzt 5.20 zł. 
Marschallmischung früher ½ kg 7.00, jetzt 6.00 zł. 


hauſe in Nowemiaſto a. W. aus ſtatt 


Beerdigungsinſtitut Bracia Nowak 
Poznan, Pl. Nowomieiſtt 10. Tel. 1046. 


muſter in Polen und im 
Auslande meldet an 


Patentanwalt 


Ist allen der „Korona“-Tee 


erhältlich in allen Stadtteilen in den 


Wienermischung früher ½ kg 8.00, jetzt 7.00 zł Verkanlsatellen der Lene, den, K OPONA | Dipl. Ing. Win nicki, 
Luxusmischung früher ½ kg 9.00, jetzt 8,00 zł. Poznan, Konopnickiej 7 
3 Tel. 7222 
Tee’s Deriteigerung! 
Ceylon-Mischung früher ½ kg 9.60, jetzt 9.00 zł. ai IE in Golera Sete |I p 
Russische Mischung früher ½ kg 12.00, jetzt 11.00 zł. oznan), N 


Englische Mischung früher ½ kg 14.00, jetzt 13.00 21. 
Luxus - Mischung früher ½ kg 16.00, jetzt 15.00 zł. 


Gemüsekonserven 


Brechbohnen früher 1 kg Büchse 2.00, jetzt 1.60 zł. 
Wachsbohnen früher 1 kg Büchse 2.10, jetzt 1.70 zł. 
Junge Erbsen früher 1 kg Büchse 2.30, jetzt 1.90 zł. 
Junge Erbsen früher ½ kg Büchse 1.40, jetzt 1.10 zł. 


Ben A iz gegen A 
fen. Beginn der Ver- 
a um 10 97. 5. vorm. 
iotr. 


anena „APOLLO“ Ga | 
Piekary 16/17 Telefon 1192. 


Programm vom 1. Februar 1930: 


Brechbohnen früher ½ kg Büchse 1.25, jetzt 1.00 zł Gardon Blanche Lo Szentimery 
Karotten - Würfel früher 175 kg Büchse 1.20, jetzt 0.90 zł. (von der Budapester Oper) (Klassische Tänze) 
Lu Berg The Dewills 

Weine (die tanzende Geige) (Phänomenales Tanzduett) 

Mosel Bouser-Ber früher 1 ‚Flasche 6.00, jetzt 5.00 zi. 

Franz, Rotwein früher 1 Flasche 6.00, jetzt 5.00 zi. 4 ” í . : ’ “ mit artistischen 

Burgunder früher 1 Flasche 10.00, jetzt 8.00 21. Geb 4 ck Jeden Sonn- U. Feiertag „Five 0 eloek Darbietungen. 

Sämtliche Kolonialwaren spottbillig. 


Eintritt frei! Eintritt frei! 


è . r * hi s M e a ——ů—— 
W. Brodniewicz, Poznan täglich frisch } Achtung! Vomi Februar herabgesetzte Achtung! 
Kaffeeröster ei Aleje Marcin- Hr 3 || & Die Direktion. 
Tel. 5648 ul. Wielka 20 Tel. 5648 ||) e N. | | f TEE RE 
. . N, - — ERS ORNE 


Junge gebildete Dame, der deutſchen und polniſche⸗ 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, mit erſtklaſſigt 
Referenzen wünſcht Stellung als 


Privatsekretärin 


oder dergl. in einem vornehmen Hauſe auf dem Land! 


illig 8 Off an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 7 o. o., Poznati 


verbunden mit äusserst güns'igem Reklameverhäuf vom 3t- Januar bis S. Februnr D 


} geg. Dol. < Währ. auf große mufte 
1000 Z gut in Kultur ſtehende Landwirtſch. al) 


Damen Hemden Hinder- Hemden Damen-Beinkleider = eng 13 g 28e pu Bam. ng pewnie Sinsi, wo 
Taghemden gamiert 625, „ 795 | Taghemden ....... von e, 208; EEan ES ER e e a 
Hemden aii tohaan e 37 ohtbemden für Mädchen 243 3 Nachthauben garnier. Len 225 Hebamm 
Hemden garniert nee von 3° Nachtliomden tar. kouten. von 3 Untertaillen garniert ... von 2.35 Io sep u mar 
Nachthemden . "= een J? f Babyhemdchen . . . . en 0°° Valenciennes. von % |E: und Raneetöfer|| Steppe £. ieia. wisse 


mit kurz, 15 45 n PoznanimZentruſ 
2. Haus v. Plac w. Tran 
zrüher Petrivlaß 


2000 z} Kaution 
zahle f. Stellung als Vor 
oder Kaſſenbote. Off. a. An 
Exped. Kosmos Sp. z o. 
Poznan Zwierzyn 6. u 2 


Tücht., ehrl., ſeloſttochen 


Tel. 35-18 und 35-43. 
Salon und Alleiumädche 
e U „Allein mit che 3 


Schlafzimmer (Ausländer) für Wars /a 
und ein emzelnes Schlaf- ſofort geſucht. Anme 
zimmer mit Bedien., Bad, dungen m. Kopien v. Zeuch 


von 0 10 
Kippel =: = sis 
breit „ 0.70 

gewaffelt e e eie 

| Ik ff frotté. ee » 2.35 


Eiſerne Oefen 
Aodelſchlitten 

H- Stollen, O-Stollen 
Schlittichuhe 

empfiehlt günstig 

Jan Deierling 
Eisenwarengeschäft 
Poznan, Szkolna 3. 


Herrenhemden en 5 


Nachthemden ` . 
Steckkissen garniert. . von 
mit Hohlsaum ..... von 4.45 


101 AN von 024 
Ni Hl it op für Herren von 038 
9 schmal von 9.28 


10 
UNE für Kinder von 0 8 K 

. mittel 5 225 
Kopfkissen 1 tic ereien breit 


2 


Vom Reklameverknuf St. S C HULZ 


Aut — opt ohen er aut- 
etührten Art 
\ gewähre 0 Mam 


1050 / fahl r 


N Spezialhaus für Kurz- u. Galeanterie waren 


POZNAN, Stary Rynek 80/82 F333 


Pocztowa 16, IV. rzyniecta 6, u. 226, zu , 


